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Design in neuer Dimension
Neuer Range Rover Evoque am 6. April 
beim Autohaus 
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18 Porträt Carola Kühn

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

am Wochenende 5. bis 7. April finden die 
24. Tage Alter Musik Schwerin statt. Unter dem 
Motto „zeit gemäß“ wird den Fragen nachgegan-
gen, wie, für wen und wo Alte Musik heutzutage 
präsentiert werden kann.

Und was ist überhaupt Alte Musik? Verkürzt ge-
sagt ist es die Musik der Zeitalter Renaissance 
und Barock, also ungefähr bis 1750. Aus dieser 
Zeit stammen viele rhythmische und klangliche 

Elemente, die bis heute in allen Musikrichtungen zu finden sind. 
Lassen Sie sich begeistern durch die Faszination einer musikalischen Zeitreise. 
Auch räumlich wird Alte und Neue Musik in Schwerin an ungewöhnlichen, 
aber auch bekannten Orten erklingen. Der Höhepunkt, das Kinder- und 
Familienfest „SchallPlatte“, bietet auch in diesem Jahr eine spielerische Mu-
sikvermittlung. Am 6. April zwischen 11 und 16 Uhr werden in der Astrid-

Lindgren-Schule die Kinder bei 
Familienkonzerten, Mitmachveran-
staltungen und Bastelangeboten zum 
Mitwirken und Musizieren angeregt. 

Diese drei Tage halten außerdem sehr 
verschiedene Konzerte bereit: Das Festival beginnt am 5. April um 19.30 Uhr 
in der Kirche St. Anna mit einem Frauen-Vocalensemble aus Wien und wird 
am Samstag, um 17 Uhr gefolgt von einem Quartett, welches Sie in der Pe-
truskirche auf eine Reise durch Europa von der Renaissance bis heute mit-
nehmen wird. Der Sonntag wird mit einem musikalischen Gottesdienst um 
10 Uhr in der Paulskirche starten, bevor dort um 18 Uhr beim Abschlusskon-
zert „Der sterbende Heiland“ von dem Schweriner Komponisten J. W. Hertel 
angestimmt wird.

Ihre Katharina von der Heide, Kulturmanagerin
www.tage-alter-musik-schwerin.de

Alte Musik 
heutzutage
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DER NEUE
RANGE ROVER EVOQUE

AB 6. APRIL 2019 BEI UNS.
Erleben Sie die beeindruckende Evolution unseres preisgekrönten Kompakt-SUVs
und entdecken Sie den neuen Range Rover Evoque als einer der Ersten.

Autohaus Mühlenhort GmbH Schwerin/Wismar
Bremsweg 16, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 / 48 95 024
E-Mail: Landrover@Muehlenhort.de

muehlenhort.de



Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Seite 5

März 2019
Ausgabe 1

Titelthema

DER NEUE
RANGE ROVER EVOQUE

AB 6. APRIL 2019 BEI UNS.
Erleben Sie die beeindruckende Evolution unseres preisgekrönten Kompakt-SUVs
und entdecken Sie den neuen Range Rover Evoque als einer der Ersten.

Autohaus Mühlenhort GmbH Schwerin/Wismar
Bremsweg 16, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 / 48 95 024
E-Mail: Landrover@Muehlenhort.de

muehlenhort.de

Der Trendsetter im Segment der 
kompakten Premium-SUV ist 
noch besser geworden: Land Ro-
ver präsentiert die rundum neue 
Modellgeneration des Range Ro-
ver Evoque. Die zweite Auflage des 
weltweiten Bestsellers knüpft 
nahtlos an den großen Erfolg ihres 
Vorgängers an – und befördert den 
Evoque in neue Dimensionen. 
So ist der neue Evoque beispiels-
weise mit hybridelektrischen An-
trieben ausgerüstet und bringt 
mehrere technische Innovationen 
an den Start. Unverändert bleibt 
jedoch der Charakter des Briten. 
Mehr denn je glänzt der Evoque 
als „kleiner“ Range Rover, der die 
Gene des luxuriösen Markenflagg-
schiffs in kompakter Form in das 
21. Jahrhundert transferiert.
Der Trendsetter setzt in seinem 
Segment neue Design-Höhe-
punkte und überzeugt mit einer 
großen Fülle an Fähigkeiten, mit 
nachhaltigen Antrieben und Ma-
terialien und mit einer umfang-
reichen Serienausstattung.
•  Modernstes Design: Mit seinem 
reduktiven Karosseriedesign zieht 
er die Blicke auf sich – während 
das hochwertige Interieur Kom-
fort und Behaglichkeit verspricht.
•  Souverän und sicher: Die neue 
Karosseriearchitektur bürgt für 
kultiviertes, entspanntes und si-
cheres Fahren.
•  Charismatisches Fahrerlebnis: 
Agiles Handling und dynamisches 
Ansprechverhalten bieten beste 
Voraussetzungen für die Stadt.     

•  Effizient: Den Range Rover Evo-
que ist zu haben mit Drei- und 
Vierzylinder-Ingenium-Motoren, 
Vierzylinder 48-Volt Mild-Hybrid 
und Dreizylinder Plug-in Hybrid. 
•  Go anywhere: Das von Land Ro-
ver entwickelte Terrain Response 2 
unterstützt den Fahrer überall und 
in jeder Situation – in der Stadt 
wie in den Bergen, bei jedem Wet-
ter und auf jedem Terrain.
•  Bestens vernetzt: Apple CarPlay 
und Android Auto koppeln den 
Evoque mit dem  Smartphone, 
4G-Wi-Fi schafft Zugang ins Inter-
net und das InControl Remote 
vernetzt auch von außerhalb mit 
dem Evoque. 
•  Viel Raum: Er bietet eine kom-
pakte Länge von 4,37 Metern mit 
größerem Kofferraum und größe-
rer Kniefreiheit für Passagiere im 
Fond.  
•  Voller Durchblick: Die Weltneu-
heit „Clear Sight“ macht die Motor-
haube durchsichtig, und ein HD-
Videobildschirm ersetzt auf 
Knopfdruck den Innenrückspiegel.
•  Selbst lernend: Smart Settings 
nutzen künstliche Intelligenz, um 
die Präferenzen des Fahrers zu ler-
nen und den Innenraum entspre-
chend vorzubereiten.
•  Ab sofort bestellbar: Die Evoque-
Preisliste beginnt in Deutschland 
bei 37.350 Euro.
Ab 6. April ist der Range Rover 
Evoque im Autohaus Mühlenhort 
in Schwerin zu haben. Gleich eine 
Probefahrt vereinbaren!�
www.landrover.de/evoque

Charismatisch
und mit Hightech
Range Rover Evoque setzt Design-Highlights

Range Rover Evoque
Markteinführung 

am 6. April 
Preis ab 37.350 Euro

Der neue Range Rover Evoque 
besticht durch ausgefeiltes De-
sign innen wie außen. Dank 
Hightech ist er stets gut ver-
netzt. Zudem bietet der bri-
tische Trendsetter Komfort, 
Luxus und Platz. Zu haben ist 
er in vielen Motor- und Ausstat-
tungsvarianten.� Fotos: Land Rover
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Seit 2001 findet in Deutschland 
der Girls‘Day statt. Seit 2010 gibt 
es auch jährlich einen Boys‘Day. 
Die Angebote an diesem Tag sol-
len Mädchen und Jungen ab der 
fünften Klasse wichtige Impulse 
für eine vielfältige Berufs- und 
Studienorientierung frei von Ge-
schlechterklischees geben. 
So sollen Mädchen sogenannter  
MINT-Berufe (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften, Tech-
nik) kennenlernen, um ihren Blick 
auf eine größere Berufsauswahl zu 
lenken.
Jungen wählen häufig „männerty-
pische“ Berufe wie Kfz-Mechatro-
niker oder Industriemechaniker. 
Am Boys‘Day sollen sie die Gele-
genheit erhalten, Einblicke in Be-
rufe im Bereich Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Erziehung zu er-
halten.
Auch in Westmecklenburg geben 
viele Anbieter Mädchen und Jun-
gen die Chance, in für sie unty-
pische Berufe reinzuschnuppern. 
Mit dabei sind zum Beispiel in 
Parchim das Mecklenburgische 
Staatstheater und in Wismar das 

Evangelische Kinderhaus sowie 
das Sana Hanseklinikum – alle für 
den Boy‘s Day. Und zum Girls‘Day 
laden unter anderem ein: das Poli-
zeihauptrevier Ludwigslust, der 
Schlachtbetrieb Möllin, das Hotel 

Schloss Basthorst (bei Crivitz) und 
die Hochschule Wismar.
Girls‘Day und Boys‘Day finden 
dieses Jahr am 28. März statt.�
www.girls-day.de
www.boys-day.de

Am Boys‘Day schnuppern Jungen in für sie eher untypische Berufe rein. Viele 
entsprechende Angebote gibt es auch in unserer Region.� Foto: Björn Gaus

Die sechs Landkreise sowie die 
Hansestadt Rostock und die Lan-
deshauptstadt Schwerin erhalten für 
das Jahr 2019 zusätzliche Mittel für 
die Verbesserung der Kindertages-
förderung. Insgesamt überweist das 
Land 5,74 Millionen Euro. Die 
Gelder stammen nochmals aus dem 
nicht verbrauchten Betreuungsgeld, 
das der Bund über Umsatzsteueran-
teile an MV weitergibt. Die Auszah-
lung kann jetzt nach Unterzeich-
nung der Zuwendungsverträge er-
folgen.
Stefanie Drese, Sozialministerin 
unseres Landes, betont: „Mit diesen 
Mitteln stärken wir die frühkind-
liche Bildung und Betreuung vor 
Ort. Landkreise und Kommunen 
können das Geld direkt dort inves
tieren, wo es im Bereich der Kinder-
betreuung gebraucht wird.“ Sie ent-
scheiden dabei selbst, wohin die 
Mittel konkret fließen. Bedingung 
sei jedoch laut Drese, „dass die 

Gelder den Kleinsten und ihrem 
Umfeld zu Gute kommen“.
Die Verteilung erfolgt auf der Basis 
der Zahl der Kinder im Alter von 
bis zehn Jahren entsprechend der 
amtlichen Bevölkerungsstatistik 
zum 31. Dezember 2017. Der Anteil 

für die Wohnsitzgemeinden der 
Landkreise beträgt 50 Prozent.
So erhalten der Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim 756.432 Euro und der 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
576.395 Euro.�
www.sozial-mv.de

Millionen für Kinder 
Kreise erhalten wieder Mittel aus dem übrig gebliebenen Betreuungsgeld

Die Gelder sollen in der Kinderbetreung „den Kleinsten und ihrem Umfeld zu 
Gute kommen“. � Foto: Claudia Paulussen, Adobe Stock

Richtigen Beruf finden
Girls‘Day und Boys‘Day am 28. März in Westmecklenburg

Ausländisch
Auf den ersten Blick könnte 
man ja meinen, ich hocke hier 
nur auf meiner Buhne und 
bekomme nichts mit. Das Ge-
genteil ist der Fall. Täglich lau-
sche ich so vielen Gesprächen 
– und manches kommt mir 
wirklich spanisch vor. Nun ja, 
die Welt ist globalisiert und die 
Kenntnis von Fremdsprachen 
von Vorteil. Deshalb habe ich 
beschlossen, diesbezüglich ein 
bisschen an meinen Fähigkei-
ten zu feilen.
So heißt zum Beispiel ein Bier 
auf Italienisch „una birra“ – 
das klingt kinderleicht. Weils 
so einfach war, würde ich na-
türlich gleich „una birra calda“ 
bestellen – schön kühl und mit 
Schaumkrone. „Wenn du ‘per 

favore‘, also bitte, sagst, ma-
chen sie es dir bestimmt gern 
warm“, mutmaßte meine Itali-
enisch-Lehrerin. Hä?? Warmes 
Bier??? Aber „caldo“ heißt in 
der Fremdsprache dummerwei-
se warm beziehungsweise heiß 
– man muss echt aufpassen, 
was man sagt. Oder versteht: 
„Terviseks“ auf Estnisch bedeu-
tet Prost – und nicht das, was 
ich dachte. Aber immerhin, 
auch nicht ganz schlecht. 
Neulich erzählte mir ein Be-
kannter von seinen ersten 
Schritten in der Fremde. „Ich 
stand am Flughafen und muss-
te dringend mal wohin. Weit 
und breit kein Hinweis auf ein 
Örtchen, bis ich in der Ferne 
über einer Tür das rettende 
Schild erblickte: Closed. Also 
auf zum Klosett, dachte ich 
mir.“ Als das Piepen der Alarm-
anlage wieder verstummt war, 
hat sich mein Freund geschwo-
ren, bei seiner Rückkehr einen 
Englisch-Kurs zu machen. Ist 
auch wichtig. There bites the 
mouse no thread off.

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

Matti sagt ...
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Kurzurlaub.de, in Deutschland 
Marktführer bei Arrangement- und 
Kurzreisen, hat am 1. März Öster-
reichs Nummer eins auf diesem 
Sektor, Kurzurlaub.at, übernom-
men. Damit folgen die Schweriner 
Reisespezialisten ihrem Plan, ihre 
Reisekompetenz auf die deutschen
Anrainerstaaten auszuweiten.
Der Kurzurlaub.de-CEO David 
Wagner sagt: „Der klassische Kurz
urlauber reist gern mit dem eige-
nen Auto und fährt dafür drei bis 
vier Stunden. Für uns Grund ge-
nug, unser Angebot zu erweitern 
und unseren Gästen eine breitere 
Kurzurlaub-Palette anzubieten.“
Mit dem Kauf des Portals sieht 
Wagner große Chancen: „Wir 
übernehmen ein gesundes Unter-
nehmen mit sehr motivierten und 
engagierten Mitarbeitern, auf die 
wir uns sehr freuen. Mit den Ei-
genschaften, die uns auf dem deut-

schen Markt ausmachen, sind wir 
uns sicher, ein guter und vertrau-
ensvoller Partner für die österrei-
chischen Hotels zu sein.“ Aktuell 
sind bei Kurzurlaub.at ungefähr 800 
Hotels online, bei Kurzurlaub.de 
sind es 3.300 Hotels mit über 30.000 
buchbaren Arrangements.

Das Wiener Büro mit seinen acht 
Mitarbeitern soll gehalten und aus-
gebaut werden. Vorbild wird der 
Kurzurlaub.de-Unternehmenssitz 
in Schwerin sein. Hier beschäftigt 
das Online-Reiseportal derzeit vier-
zig Mitarbeiter, davon allein zwölf 
im Bereich Hotelierbetreuung. Der 
Leiter der Hotelierbetreuung bei 
Kurzurlaub.de, Richard Kulasche-
witz, betont: „Unsere große Stärke 
ist der enge und vertrauensvolle 
Draht zu unseren Hotelpartnern. 
Hiermit werden wir auch in Öster-
reich punkten.“
Für ein weiteres Standbein in 
der Entwicklung des Unterneh-
mens haben die Schweriner be-
reits im Dezember 2018 gesorgt. 
Mit einem eigenen Akquise- und 
Produktmanagementteam wurde 
eine Niederlassung in Berlin er-
öffnet.�
www.kurzurlaub.de

SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Intelligente Beleuchtung
Der nächste Stammtisch der 
Kampagne MVeffizient findet 
am Donnerstag, 28. März, von 
9 bis 11 Uhr im Kundencenter 
der Stadtwerke Wismar statt. 
Geredet wird über intelligente 
Beleuchtungssysteme. Als Refe-
rent ist Heinrich Müller von der 
Firma Licht-in-Form, Dresden, 
dabei. Nach der Veranstaltung 
werden die Stadtwerke besich-
tigt. Die Teilnahme ist kosten-
los, unter www.mv-effizient.de 
kann man sich anmelden.

Ministerin in Gadebusch
In der Reihe „Landesregierung 
vor Ort“ begeben sich die Mi
nister regelmäßig auf Reisen, 
um mit den Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen. So ist Jus
tizministerin Katy Hoffmeister 
am 28. März ab 17 Uhr in der 
Museumsanlage Gadebusch 
zu Gast. Themen des Bürger-
dialogs sind das Nachbarrecht 
und die Vorsorgevollmacht. 
Wer dabei sein möchte, wird 
gebeten, sich unter Telefon 
0385/5883003 anzumelden.

Ministerin in Dömitz
Auch Birgit Hesse, Ministe-
rin für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur, ist im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Landes-
regierung vor Ort“ unterwegs. 
Sie stellt sich den Fragen der 
Bürger am 28. März um 17 Uhr 
im Gymnasialen Schulzentrum 
Dömitz. Das Thema lautet: 
„Was macht eine gute Schule 
aus?“. Interessenten können 
sich unter www.regierung-mv.de 
anmelden.

Horst Lichter in Schwerin
Für die nächste gro-
ße Abendshow der 
Sendung „Bares 
für Rares“ dre-
hen Horst Lichter 
und sein Team vom 
13. bis zum 15. April 
am Schweriner Schloss. Der 
Eintritt ist frei, jedoch dürfen 
nur angemeldete Gäste zu-
schauen. Wer dabei sein will, 
kann sich online unter https://
www.raresgaeste.wb.netmarket.de 
registrieren lassen.

Jetzt auch in Österreich
Marktführer Kurzurlaub.de hat Mitbewerber übernommen

Einen Titel haben die Volleyballe-
rinnen des SSC Palmberg Schwerin 
in dieser Saison bereits geholt: Am 
24. Februar bezwangen sie in 
Mannheim MTV Allianz Stuttgart 
und sicherten sich damit zum ers
ten Mal seit 2013 wieder den DVV-
Pokal. Als Nächstes heißt es, den 
Meistertitel zu verteidigen.

Und da wird der härteste Rivale 
wiederum Stuttgart sein. Mit den 
Schwäbinnen hat der SSC in den 
vergangenen beiden Spielzeiten 
gute Erfahrungen gemacht, denn 
in den Finals wurden sie jeweils 
mit 3:0 bezwungen. Das Heim-
spiel der laufenden regulären Sai-
son verlor Schwerin allerdings 1:3 

(das Rückspiel am 14. März fand 
nach Redaktionsschluss statt).
Bevor es in die Playoffs geht, ste-
hen noch zwei Heimspiele an: am 
21. März gegen Wiesbaden und am 
23. März gegen Berlin (jeweils ab 
18.30 Uhr). Das Wiesbaden-Spiel 
wird auf Sport 1 übertragen.�
www.schweriner-sc.com

Auf zum nächsten Titel 
Nach Pokalsieg will der SSC auch wieder Meisterschaft holen

Bereit für den Titelkampf: Beta Dumancic, McKenzie Adams, Jennifer Geerties und Anna Pogany (v. l.)� Foto: Eckhard Mai

David Wagner, CEO Kurzurlaub.de
� Foto: kurzurlaub.de
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Rechtstipp

Bornhövedstraße 95
19055 Schwerin

TELEFON:  (0385) 58 979 818
FAX:    (0385) 58 979 801
E-MAIL:  kanzlei@HLRecht.de
INTERNET:  www.HLRecht.de

SEBASTIAN HEINE 
Fachanwalt für Miet- und 
Wohungseigentumsrecht

WOLFGANG LEIBING 
Rechtsanwalt

Gut vorbereitet ins Abenteuer
Damit Wohnungseigentum keine Probleme bereitet, ist gute Planung wichtig – hier hilft der Anwalt

Viele Menschen träumen von den 
eigenen vier Wänden. Das muss 
kein Einfamilienhaus sein – auch  
Wohnungseigentum ist ein Weg 
zum Glück in den eigenen vier 
Wänden. Doch mit dem Eigentum 
kommen häufig auch Probleme. 
Rechtsanwalt Sebastian Heine ist 
Fachanwalt für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht und beant-
wortet die wichtigsten Fragen.
Herr Heine, was genau ist Woh-
nungseigentum?
Vereinfacht kann man sagen: 
Wem das Grundstück gehört, dem 
gehört auch das Haus mit allem 
Drum und Dran. Das gilt auch 
für den Fall, dass das Grundstück 
mehreren Personen gehört. Dann 
haben diese Personen zu den ent-
sprechenden Anteilen Eigentum 
am Grundstück und am Haus, 
ohne dass unterschieden wird, 
wem genau welche Wohnung und 
welcher Grundstücksteil zusteht. 
Man spricht von einer Bruchteilsge-
meinschaft. Das Wohnungseigen
tum ist eine besondere Form dieses 
gemeinschaftlichen Eigentums. 
Während zum Beispiel das Grund-
stück der Eigentümergemeinschaft 
gehört, gehören die einzelnen 
Wohneinheiten einer konkreten 
Person. Diese Sondereigentümer 
bilden die Wohnungseigentümer-
gemeinschaft (WEG).
Worin liegt der Vorteil einer sol-
chen Wohnungseigentümerge-
meinschaft?
Man kann im Rahmen gewisser 
Grenzen über die Wohnung verfü-

gen, wie man möchte. Nutzt man 
die Wohnung selbst, zahlt man kei-
ne Miete, sondern schafft mit jeder 
monatlichen Rate sein eigenes Ei-
gentum. Man kann die Wohnung 
auch vermieten oder als Sicherheit 
für Kredite nutzen, denn sie ist wie 
jedes Grundstück mit Grundschul-
den belastbar.
Und was sind die Nachteile?
Man ist Mitglied einer Gemein-
schaft! Jegliche Veränderungen, 
die in irgendeiner Form die ande-
ren Eigentümer beeinträchtigen 
können, bedürfen in den meisten 
Fällen deren Zustimmung. Wollen 
Sie zum Beispiel Ihre Wohnung ge-
werblich nutzen, kann es erforder-
lich sein, die Eigentümergemein-
schaft um Erlaubnis zu fragen. 
Noch schwieriger kann es werden, 
wenn Ihre Änderungswünsche das 

Gemeinschaftseigentum betreffen. 
Zum Beispiel, wenn es um die Sa-
nierung der Fenster geht. 
Was können Sie einem poten-
ziellen Käufer einer Eigentums-
wohnung empfehlen?
Die Grundlagen für das spätere 
Miteinander werden in der Tei-
lungserklärung und der Gemein-
schaftsordnung geregelt, hier ste-
hen die Spielregeln drin. Diese 
sollten unbedingt vor dem Erwerb 
fachkundig geprüft werden. Auch 
sollte man sich genau ansehen, 
von wem die WEG verwaltet wird. 
Denn die Qualität der Verwaltung 
ist für die täglichen Abläufe von 
erheblicher Bedeutung.
Worüber streiten sich Eigentü-
mer am meisten?
Bei vielen Streitigkeiten, die ich 
als Anwalt begleitet habe, ging 

es um Geld, zum Beispiel, wenn 
Eigentümer mit der Abrechnung 
der Wohnkosten oder der Umla-
ge von Instandsetzungskosten des 
Gemeinschaftseigentums nicht 
einverstanden waren. In diesen 
Bereichen ist es wichtig zu wissen, 
was die Gemeinschaftsordnung 
oder die Beschlüsse der WEG re-
geln. 
Ein anderer großer Streitpunkt 
ist die Verwaltung. Bei größeren 
Eigentümergemeinschaften sollte 
man die Geschicke der WEG in 
professionelle Hände legen. Denn 
die Anforderungen, die das WEG-
Gesetz an eine ordnungsgemäße 
Verwaltung stellt, sind für juris
tische Laien kaum zu überblicken.
Raten Sie also davon ab, sich eine 
Eigentumswohnung zu kaufen?
Nein, ganz und gar nicht. Man 
sollte sich nur nicht blind ins 
Abenteuer stürzen und sich genau 
ansehen, auf was man sich ein-
lässt. Eine fachliche Prüfung der 
Teilungserklärung, der Gemein-
schaftsordnung und der Beschluss-
sammlung sind bei einem Erwerb 
unerlässlich.
Wird die Wohnanlage erst errich-
tet, sollte man sich auch die Ver-
träge mit dem Bauträger genau 
ansehen, insbesondere, was Fertig-
stellungszeiträume und Zahlungs-
pläne angeht. Die mit einer solchen 
Prüfung einhergehenden Kosten 
sind im Vergleich zu der Gesamt-
investition verschwindend gering, 
können dem Eigentümer aber viele 
böse Überraschungen  ersparen.�

Eigentumswohnungen sind eine gute Investition – allerdings ist vor dem Kauf 
einiges zu beachten.� Foto: Tiberius Gracchus , Adobe Stock
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Ob Hörgerät, Kompressionsstrümpfe oder Prothese, in keinem anderen Bundesland wurden im Jahr 
2017 mehr medizinische Hilfsmittel verordnet als in Mecklenburg-Vorpommern. Auf 100 Versicher-
te kommen im Nordosten 88 Hilfsmittelverordnungen. Die Hilfsmittelquote liegt hierzulande zehn 
Prozent über dem Bundesdurchschnitt. Das geht aus dem aktuellen Heil- und Hilfsmittelreport der 
BARMER hervor.
Auch die Kosten für Hilfsmittel sind im Nordosten überdurchschnittlich hoch. 110,89 Euro je Versi-
chertem wurden 2017 in Mecklenburg-Vorpommern ausgegeben. Spitzenreiter ist hier Thüringen mit 
über 114 Euro je Versicherten. Der Bundesschnitt liegt bei rund 106 Euro. Insgesamt sind die Hilfsmit-
telausgaben von 2015 bis 2017 um rund zwölf Prozent auf zuletzt 1,05 Milliarden gestiegen und werden 
in Zukunft weiter steigen. Grund dafür könne der demographische Wandel sein.
Versicherte finden im Hilfsmittelverzeichnis des GKV-Spitzenverbandes eine Auflistung der Hilfsmit-
tel, die von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen werden. � www.gkv-spitzenverband.de 

Harry Glawe, Wirtschafts- und 
Gesundheitsminister unseres Lan-
des, lädt am 28. März zum Bür-
gerforum ein. Der CDU-Politiker 
möchte an jenem Donnerstag ab 
17.30 Uhr im Rathaus der Stadt 
Schwerin (Am Markt 14) mit den 
Bürgern ins Gespräch kommen. 
Die Veranstaltung trägt den Titel 
„Gesundheit und Pflege – wohin 
geht die Reise in Mecklenburg-
Vorpommern?“. Anmeldung: per 
E-Mail unter buergerforum@
wm.mv-regierung.de, online un-
ter www.regierung-mv.de sowie 
telefonisch unter der Nummer 
0385/588-5008. �

Quote liegt zehn Prozent über dem Bundesdurchschnitt

MV hält den Hilfsmittelrekord
Bürgerforum 

Kunst gegen Komasaufen
Zehnter Plakatwettbewerb „bunt statt blau“, Einsendeschluss: 29. März
Unter dem Motto „Kunst gegen 
Komasaufen“ haben die Sozial
ministerin Stefanie Drese und die 
DAK-Gesundheit die erfolgreiche 
Kampagne „bunt statt blau“ 2019 
zur Alkoholprävention in Meck-
lenburg-Vorpommern gestartet. 
Der Plakatwettbewerb für Schüler 
zwischen 12 und 17 Jahren findet 
zum zehnten Mal statt. Bundes-
weit sind 11.000 Schulen zur Teil-
nahme eingeladen.
Hintergrund: 2017 kamen 21.721 
Kinder und Jugendliche mit einer 
Alkoholvergiftung in deutsche 
Krankenhäuser, 2,6 Prozent weni-
ger als im Vorjahr. Bundesweit ist 
damit die Zahl der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen wieder 
leicht gesunken. Experten fordern 
dennoch weitere Aufklärung über 
die Risiken des Rauschtrinkens.
Beim sogenannten Komasaufen 
gab es 2017 in Mecklenburg-Vor-
pommern mit 473 betroffenen 
Kindern einen Anstieg um 22,5 
Prozent. 

Alle Schulen im Nordosten sind 
eingeladen, das Thema Alkohol-
missbrauch im Unterricht zu be-
handeln und ihre Schüler Plakate 
dagegen entwerfen zu lassen. Ver-
bunden mit der Kampagne ist die 
„Aktion Glasklar“, die seit vier-

zehn Jahren Schüler, Lehrer und 
Eltern über Alkohol aufklärt.
In den Zahlen für MV sieht Sozial-
ministerin Drese eine alarmieren-
de Entwicklung. „Wir müssen auf-
klären, wachrütteln und unsere 
gemeinsamen Präventionsanstren-

gungen in Mecklenburg-Vorpom-
mern weiter konsequent fortsetzen. 
Mir ist besonders wichtig, dass 
Kinder und Jugendliche verstehen, 
dass es nicht cool ist, Alkohol zu 
trinken. Sich in einen Rausch zu 
trinken, ist kein Zeichen von Stär-
ke. Stärke bedeutet viel mehr Nein 
zu sagen, wenn Freunde wie selbst-
verständlich Alkohol konsumieren 
und dabei keine Grenzen kennen. 
Mit der Kampagne ‘bunt statt blau‘ 
sollen Jugendliche motiviert wer-
den, Persönlichkeit zu zeigen und 
maßvoll mit Alkohol umzugehen“, 
sagt Drese. 
Einsendeschluss ist der 29. März. 
Anschließend werden in allen Bun-
desländern die besten Plakate aus-
gezeichnet. Im Juni wählt eine 
Bundesjury mit der Drogenbeauf-
tragten der Bundesregierung, Mar-
lene Mortler, und dem Vorstands-
vorsitzenden der DAK, Andreas 
Storm, den Bundesgewinner aus 
allen Landessiegern.�
www.sozial-mv.de

Sozialministerin Stefanie Drese bei der Ehrung der Landessieger 2017, 
die aus Schwerin kamen.� Foto: Sozialministerium, Archiv
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Sanitätshaus Kowsky

Viel Vorbereitungszeit steckt das 
Team vom Sanitätshaus Kowsky 
in Schwerin derzeit wieder in sei-
nen Tag der offenen Tür. Das ist 
gewollt. Schließlich soll alles so 
wunderbar über die Bühne gehen 
wie vergangenes Jahr und all die 
Jahre zuvor. 
Sybille Koppelwiser leitet seit Lan-
gem die Schweriner Filiale. Sie 
sagt: „Wir freuen uns, wenn sich 
am 10. April von 10 bis 17 Uhr 
unsere Kunden und interessierte 
Besucher bei uns wohl fühlen und 
mit reichlich neuen Eindrücken 
und Einblicken nach Hause ge-
hen. Von Hacken bis Nacken – aus 
der Welt der Reha- und Hilfsmittel 
haben wir jegliche Produkte zum 
Anfassen und Ausprobieren da. 

Jeder kann einen Blick in unser 
altersgerecht umgebautes Bad wer-
fen, und unsere Wohnraumberater 
erklären, was noch alles möglich 
ist in den eigenen vier Wänden.“
Außerdem dreht sich an diesem 
Tag vieles um Schuheinlagen, Fuß- 
und Venendruckmessungen, Hilfs-
mittel für Kinder und den Umbau 
des Autos zum behindertenge-
rechten Fahrzeug. Aus allen Teilen 
Deutschlands reisen zum Tag der 
offenen Tür Vertreter der Reha
hersteller an, um in lockerem Am-
biente bei Kaffee und Knabberzeug 
ihre Produkte vorzustellen.
Wer mehr als Kaffeedurst verspürt, 
findet auch hier ein tolles Ange-
bot. Diätassistentin Sophie Harder 
bereitet leckere Smoothies zu und 
beantwortet Diabetikern, Überge-
wichtigen, Sportlern, Menschen 
mit Reizdarmsyndrom sowie al-
len anderen Fragen rund um die 
Ernährung. „IGehl – Ernährungs-
praxis Lebensfreude“ heißt die 
Praxis in der Amtstraße, in der sie 
mit ihrem Kollegen Olaf Winkler 
sonst zu finden ist 
und individuelle 
Ernährungsthera-
pie anbietet, privat 
oder auf ärztliche 
Verordnung. 
Zu guter Letzt zaubert an diesem 
Tag auch Torsten Zelck wieder 
eine Besonderheit von der letzten 
großen Reha-Messe von Düssel-

dorf aus dem Ärmel. Na gut, in 
den Ärmel passt der Aktivroll-
stuhl Xenon 2 nicht. Aber er ist 
auf jeden Fall einer der faszinie-
rendsten Aktivrollstühle, die es 
derzeit auf dem Markt gibt.
„Es lässt sich einfach alles indi-
viduell einstellen, die Sitzhöhe, 
Sitztiefe, Sitzbreite, Rückenhöhe“, 
zählt Zelck auf. „Enorm, wie sich 
alles weiterentwickelt und immer 
mehr Einstellungsmöglichkeiten 
dazu kommen. Verschlechtert 
sich das Krankheitsbild, kann der 
Xenon 2 erneut  eingestellt und 
angepasst werden.“ Weiteres Plus: 

Der Aktivrollstuhl ist noch leich-
ter, und die Räder lassen sich für 
Sportaktivitäten schräg stellen. 
Wer Lust hat, den Xenon 2 auszu-
probieren, kann das gern tun, und 
zwar auf dem eigenen Rollstuhl
parcours vor der Filiale. Ob Pflas-
tersteine, Bordsteine, Auffahrten 
– hier geht es drunter und drüber 
wie im wirklichen Alltag. 
Das Team vom Sanitätshaus 
Kowsky freut sich trotz Vorberei-
tungsstress auf den 10. April – auf 
bekannte Gesichter und alle Be-
sucher, die zum ersten Mal dabei 
sein werden. �

Übung macht den Meister. Das 
gilt auch beim Aufbau von Rü-
ckenmuskeln. Praktische und 
nützliche Tipps, wie sich Rücken-
schmerzen in den Griff bekom-
men lassen, gab es beim Tag der 
Rückengesundheit Ende Februar 
im Sanitätshaus Kowsky. Tipps 
und Tricks vermittelte an diesem 
Tag eigens eine Mitarbeiterin der 
Physiotherapiepraxis Wach.
Weitere Workshops und Referate 
stehen bereits auf dem Plan, im 
April zum Beispiel ein Scooter- 
und Rollator-Tag und im Mai die 
Aktion Inkontinenz.�

Eindrücke und Einblicke
Kowsky zeigt beim Tag der offenen Tür am 10. April Bandbreite eines Sanitätshauses

Dem Rücken Gutes getan 
Aktion des Sanitätshauses Kowsky im Februar mit vielen praktischen Tipps

Wer möchte, kann beim Tag der offenen Tür gern den neuen Aktivroll-
stuhl testen. Kowsky-Mitarbeiter Torsten Zelck hält große Stücke auf ihn.

Tag der Rückengesundheit mit der Physiotherapiepraxis Wach� Fotos: Kowsky

Gut vorbereitet auf den „zweiten Frühling?“

Hilfsmittel, P� egeprodukte, 
Wohnraumanpassung, Rechtslage.

Tag der offenen Tür

Für Ihr 
leibliches Wohl 

ist gesorgt –

Wir freuen uns 
auf Sie!

10.04.2019 von 10.00 - 17.00 Uhr

Natürlich 
auch mit 

Hilfsmitteln
für Kinder!

Seit 1910 aktiv - 
für Ihre Gesundheit!
www.kowsky.com

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Nikolaus-Otto-Str. 13 Schwerin 
Telefon: 0 3 8 5  -  6 4 6 8 0 0

Anschauen, ausprobieren,  sich 
eingehend beraten lassen 
in angenehmer Atmosphäre.

Verschiedene Hersteller sind 
mit ihren Produkten vor Ort.

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32



Seite 11

März 2019
Ausgabe 3

Gesundheit

Barrierefreiheit im Wohnungsbau, 
ein selbstbestimmtes Leben, Unter-
stützung und Hilfe in der Pflege, 
finanzielle Hilfen und alle An-
sprechpartner und Anlaufstellen 
im Landkreis Nordwestmecklen-
burg: Der neue Wegweiser gibt den 
Betroffenen Informationen rund 
um das Thema Inklusion und 
Gleichstellung.
Kerstin Weiss, Landrätin von 
Nordwestmecklenburg, sagt dazu: 
„Neben zahlreichen Projekten, die 
in dieser Broschüre vorgestellt wer-
den, möchte ich ein Projekt beson-
ders hervorheben: Das Bahnhofs-
gebäude in Grevesmühlen. Ge-
meinsam mit allen Verantwort-
lichen und dem Beirat für Men-
schen mit Behinderung des 
Landkreises wurde schon in frühen 
Planungsphasen diskutiert, um die 
bestmöglichen Lösungsvarianten 
zu erreichen. Wenn man sich nun 
den fertigen Bürgerbahnhof in 

Grevesmühlen ansieht, ist das Er-
gebnis sehr gelungen und er ist zu 
einem richtigen Vorzeigeobjekt ge-
worden.“
Im Zuge weiterer Baumaßnahmen 
solle nun auch der Ausbau des da-

zugehörigen Bahnhofsvorplatzes, 
welcher ebenfalls unter Priorität 
Barrierefreiheit gestaltet wird, er-
folgen. Für den Landkreis liegt zu-
dem seit Oktober 2017 eine Kon-
zeption mit entsprechendem Maß-

nahmeplan zur Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention 
vor. Weiss fügt hinzu: „Im Ergeb-
nis vieler Gespräche zwischen dem 
Beirat für Menschen mit Behinde-
rung und der Verwaltung wurden 
gemeinsam Handlungsschwer-
punkte abgestimmt und wertvolle 
Anregungen und Vorschläge aufge-
nommen, die eine gute Basis für 
unsere zukünftigen gemeinsamen 
Bestrebungen bilden.“
Der Beirat vertritt die Interessen der 
Bürger mit einem Handicap im 
Landkreis Nordwestmecklenburg ge-
genüber dem Kreistag und seinen 
Ausschüssen, der Kreisverwaltung 
und der Öffentlichkeit. Dessen Mit-
glieder werden auf Vorschlag von 
den einzelnen Fraktionen im Kreis-
tag sowie den entsprechenden Ver-
bänden, Vereinen und Wohlfahrts-
organisationen des Landkreises 
Nordwestmecklenburg durch den 
Kreistag berufen.�

„Bestmögliche Lösungen“
Neue Auflage des „Wegweisers für Menschen mit Behinderungen“ in Nordwestmecklenburg

Die Titelseite der Broschüre� Foto: LK NWM

Projekt im rosafit Wismar: Arthrose, na und? 

Wismar. Arthrose ist die häu-
figste Gelenkerkrankung – und 
entgegen landläufiger Meinung 
kein unabänderliches Schick-
sal. Knorpelzellen können sich 

teilen und Kollagenfasern neu 
bilden. Das wurde schon in 
vielen medizinischen Studien 
erwiesen. Nun wollen wir das 
auch Ihnen beweisen. Mit einem 
ganzheitlichen moderaten Trai-
ning werden Sie Ihre Schmer-
zen reduzieren und Ihr Wohlbe-
finden enorm steigern – und das 
schon nach 4 Wochen!
Unsere Rehabilitations-Trainerin 
Cinja Küsel hat gemeinsam mit 
Experten aus Physiotherapie, 
Medizin und Sportwissenschaft 

ein Programm entwickelt, bei 
dem Sie insgesamt 4 Wochen 
mit 2–3 Einheiten pro Woche un-
ter Anleitung im rosafit trainieren. 
Gleichzeitig erhalten Sie ein Mi-
ni-Programm für zu Hause.
Wenn Sie nicht weiter tatenlos 
zusehen wollen, wie Ihre Le-
bensqualität immer weiter sinkt, 
dann ist jetzt der Zeitpunkt ak-
tiv zu werden! Ziel dieses Pro-
jektes ist es zu beweisen, dass 
schon geringe Veränderungen 
in den Bewegungs- und Ernäh-

rungsgewohnheiten verbunden 
mit einigen gezielten Übungen 
zu deutlich weniger Beschwer-
den führen und so für deutlich 
mehr Lebensqualität sorgen.
Zu Beginn bekommen alle Teil-
nehmerinnen eine Körpersubs-
tanzbestimmung. Dabei werden 
die Muskelkraft, das Kraftvertei-

Sportwissenschaftlerin und Rehatherapeutin 
Cinja Küsel sucht freiwillige Frauen für das 
Projekt: Arthrose, na und? 

Gezieltes Gesund-
heitstraining ist in 
jedem Alter möglich.

Reha-
therapeu-
tin, Trai-
nerin und 
Kursleite-
rin Cinja 
Küsel

Anmeldung unter
03841-224056 oder 
direkt im rosafit
im Herzen von Wismar
Altwismarstr. 7–17
neben dem EDEKA

lungsverhältnis und die Schmerz- 
empfindlichkeit überprüft. Auf 
der Grundlage dieser Untersu-
chungen erstellt der Trainer ein 
4-wöchiges Trainingsprogramm 
und weist in den therapeuti-
schen Kraftzirkel ein. Dieses 
chipkartengesteuerte Zirkeltrai-
ning gibt Ihnen die Möglichkeit, 
alle großen Gelenke – auch die 
Wirbelsäule und deren Muskeln 
– einfach, effektiv, gelenkscho-
nend und vor allem zeitsparend 
zu kräftigen. Teilnehmen kön-
nen Frauen zwischen 30 und 

80 Jahren, die aktuell kein regel-
mäßiges Training durchführen.

ENTZÜNDLICHE ERKRANKUNG
• Gonarthrose
• Coxarthrose
• Omarthrose

• Polyarthrose
uvm.

Schulter
Finger, Handgelenk

Ellenbogen
Hüfte/Rücken

Knie
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Akne entsteht durch verschiedene 
Faktoren. Produzieren die Talgdrü-
sen, die für das natürliche Hautfett 
zuständig sind, zu viel Talg, kön-
nen die Poren verstopfen: Mitesser 
entstehen. Siedeln sich hier Bakte-
rien an, kommt es zu Entzün-
dungen, erkennbar durch Pusteln 
und Pickel. Wir haben fünf Tipps 
gegen Akne.
Zink wirkt antibakteriell, anti
entzündlich und talgregulierend. 
Außerdem ist es an der Wundhei-
lung beteiligt. Bei milden, leicht 
entzündlichen Formen der Akne 
kann es die Entzündungen stop-
pen und die Heilung der Haut un-
terstützen. Gute Zinklieferanten 
sind zum Beispiel Rindfleisch, Em-
mentaler und Linsen.
Probiotika – dieser Begriff be-
zeichnet Mikroorganismen, die 
den Darm besiedeln und dort für 
eine gesunde Flora sorgen. Studien 
haben gezeigt, dass sich eine Zu-
fuhr von Probiotika auch positiv 
auf die Barrierefunktion der Haut 

auswirken und bei Akne das Haut-
bild verbessern kann. Sie kommen 
zum Beispiel in Joghurt, Kefir und 
Sauerkraut vor. Allerdings sind in 
Lebensmitteln oft nicht genügend 
Bakterien vorhanden, um ausrei-
chend im Darm zu wirken. Bei 
Akne kann es daher sinnvoll sein, 

Probiotika in Form von Präparaten 
einzunehmen.
Nicht ins Gesicht fassen. Da an 
Fingern und Fingerspitzen Bakte-
rien anhaften, landen diese bei je-
der Berührung im Gesicht. Wich-
tig: mehrmals am Tag Hände mit 
Wasser und Seife waschen.

Auf dem Kopfkissenbezug sam-
meln sich Schmutzpartikel und 
Hautrückstände – ideale Bedin-
gungen für Bakterien. Aknepatien
ten, die sich auf einem solchen 
Bakterien-Nistplatz zur Nachtruhe 
begeben, riskieren weitere Hautent-
zündungen. Besser: Bezug ein- bis 
zweimal pro Woche wechseln und 
waschen.
Ebenfalls durch Studien belegt ist 
die lindernde Wirkung von Ome-
ga-3-Fettsäuren bei Akne. Sie stär-
ken unter anderem das Immunsy-
stem und hemmen Entzündungen. 
Dabei ist das Verhältnis von Ome-
ga-3- und Omega-6-Fettsäuren ent-
scheidend, denn Letztere können 
Entzündungsprozesse im Körper 
begünstigen. Deshalb sollten Ak-
nepatienten als Ausgleich vermehrt 
Omega-3-Fettsäuren, zum Beispiel 
aus fettem Fisch oder Leinöl auf-
nehmen. Auch hier kann die Ein-
nahme von Mikronährstoffpräpa-
raten sinnvoll sein.�
www.vitamindoctor.com/akne

Der Berufsverband für Orthopä-
die und Unfallchirurgie (BVOU) 
erweitert zum Tag der Rückenge-
sundheit am 15. März seine Ak
tion Orthofit um Übungen für ei-
nen starken Rücken im Schul-
kindalter. Ziel ist die aktive Prä-
vention von Haltungsschäden. 
Dazu werden Übungsvideos für 
dynamisches Sitzen und gesunde 
Haltungsübungen während des 
Unterrichts in der Schule einge-
setzt. Rückenschmerz ist eine 
Volkskrankheit. Fast zwei Drittel 
aller Deutschen sind betroffen.
Prof. Dr. Joachim Grifka, Direk-
tor der Orthopädischen Universi-
tätsklinik Regensburg und Autor 
des Patientenratgebers „Gesunder 
Rücken“, sagt: „Gezieltes Rücken-
training, schon vom Kindesalter 
an, ist der wirksamste Schutz vor 
Rückenbeschwerden im Erwachse-
nenalter.“ 
Gemeinsam mit einer Forschungs-
gruppe der Universität Regens-
burg hat er Online-Videos für ein 

Trainings- und Präventionspro-
gramm entwickelt, das sich nicht 
zuletzt durch die einprägsamen 
Übungsnamen wie „King Kong“ 

oder „Rückenrodeo“ leicht in den 
Schulalltag integrieren lässt. Auf 
diese Weise werden Kindern spie-
lerisch Übungen für dynamisches 

Sitzen während des Unterrichts 
vermittelt. Im Idealfall geht diese 
„Gebrauchsanweisung für einen 
gesunden Rücken“ in den Alltag 
über und unterstützt auch im Er-
wachsenenalter einen starken Rü-
cken.
Die Sportwissenschaftlerin Silvia 
Dullien betont: „Gerade die kind-
liche Wirbelsäule ist in Wachs
tumszeiten besonders anfällig für 
Störungen.“ Das gemeinsam mit 
Grifka und Prof. Dr. Petra Jansen 
entwickelte Rückenprojekt für 
Schulkinder wurde 2017 mit dem 
Oskar-Medizin-Preis ausgezeich-
net.
Mit Einbeziehung in die Aktion 
Orthofit, die sich bislang mit der 
gesunden Fußentwicklung bei 
Schulkindern befasst hat, wird 
„Rückenfit“ nun einer breiten Öf-
fentlichkeit bekannt. Die Videos 
sind unter www.aktion-orthofit.de/
sonderaktionen/rueckenfit abruf-
bar.�
www.aktion-orthofit.de

Fünf Ratschläge gegen Akne
Von Hygiene bis zur Einnahme von Mikronährstoffen

„Rückenrodeo“ in der Schule
Mit kleinen Gymnastikübungen halten Schüler ihren Rücken am besten fit

So ungefähr sieht schöne Haut aus.� Foto: utkamandarinka/istockphoto.com/akz-o

Eine gesunde Haltung ist wichtig.� Foto: k_samurkas, Adobe Stock
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NEUER CHEFARZT UND NEUE FACHÄRZTIN FÜR DIE GERIATRIE 

Wi� kommen bei MEDlCLlN!  
Das interdisziplinäre Komplexbehandlungszentrum im 
MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See begrüßt neue Teammitglieder 

Neben Zentrumsleiter Dr. Torsten Hirche kann die Klinik nun außerdem auf einen 

zweiten Geriater bauen. Mit Dr. Holm Weber konnte zum 1. März ein Chefarzt 

für den Bereich Geriatrie gewonnen werden. Dr. Weber ist Facharzt für Chirurgie 

und war zuletzt in leitender Funktion im Bereich der rehabilitativen Geriatrie tätig. 

„Die Gewinnung dieser zwei fachlich versierten ärztlichen Kollegen trägt unserem 

Ziel Rechnung,  den Bereich der Altersmedizin und der weiteren Komplexbehan-

dlungen in unserer Klinik konsequent weiterzuentwickeln. Das hochspezialisierte 

Zentrum ist ein wichtiger Baustein unseres Behandlungsangebots in der Klinik. 

Wir können auf zwei sehr positive Jahre und beeindruckende Behandlungserfolge 

zurückblicken“, sagt Yvonne Bartels, Kaufmännische Direktorin des MEDICLIN 

Krankenhauses am Crivitzer See.

Grundlage der Behandlung im iKBZ  ist die interdisziplinäre und berufsgruppenüber-

greifende Zusammenarbeit medizinischer Fachexperten aus verschiedenen Fach-

bereichen. Neben der geriatrischen frührehabilitativen Komplexbehandlung sind 

die Palliativkomplexbehandlung, die multimodale Schmerztherapie, das komplexe 

Wundmanagement und die komplexe hochaufwändige Pfl ege Teil des Zentrums. 

Ältere Patienten leiden häufi g an mehreren Erkrankungen gleichzeitig – sie sind da-

durch oft in ihrer Selbständigkeit, Belastbarkeit und Lebensqualität beeinträchtigt. 

Das interdisziplinäre Komplexbehandlungszentrum (iKBZ) im MEDICLIN Kranken-

haus am Crivitzer See unter der Leitung von Dr. Torsten Hirche ist spezialisiert auf die 

Therapie dieser Patienten.

Am 1. April wird das Komplexbehandlungszentrum zwei Jahre alt. „Die Abteilung 

ist sehr gut ausgelastet“, berichtet Dr. Torsten Hirche. „Der Bedarf an diesen mul-

timodalen Therapieformen ist sehr hoch.“ Und so begrüßt das Team des interd-

isziplinären Komplexbehandlungszentrums pünktlich zum zweiten Geburtstag der 

Abteilung gleich zwei neue ärztliche Kollegen für den Bereich der Geriatrie und 

rüstet sich damit für die Zukunft. 

Bereits seit dem 1. Februar ergänzt Kirsten Werner als Fachärztin für Allgemein-

medizin das Team. Sie befi ndet sich aktuell noch im Erwerb der Zusatzbezeichnung 

für Geriatrie, kann jedoch bereits auf Erfahrungen in diesem Bereich zurück greifen. 

Aus persönlichen Gründen zog es sie und ihre Familie Ende vergangenen Jahres aus 

Münster ins schöne Mecklenburger Land. Das Krankenhaus am Crivitzer See war 

dabei ihr Wunschkandidat als neue berufl iche Wirkungsstätte. 

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See

Amtsstraße 1,19087 Crivitz

Telefon 0 38 63 / 520-0, Telefax 0 38 63 / 520-158

info.crivitzer-see@mediclin.de  

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de
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Im Blick

Die WEMAG und das Audi Zen-
trum Schwerin setzen sich gemein-
sam für mehr Elektromobilität im 
Land ein. Dazu hatte der Energie-
versorger kürzlich einige Kunden 
zu einer Probefahrt eingeladen. 
Das Audi Zentrum stellte bei die-
sem Termin noch vor der Marktein-
führung, die in Deutschland am 
22. März erfolgen soll, den neu-
en Audi e-tron vor. Der SUV mit 
quattro-Antrieb besitzt ein Dreh-
moment von 664 Newtonmetern 
und eine Reichweite von 400 Ki-
lometern. Dazu tragen auch die 
virtuellen Spiegel bei, durch die 
der Luftwiderstand verringert und 
die Reichweite um 30 Kilometer 
erhöht werden konnte.
Treffpunkt für die Probefahrten 
war der 10-Megawatt-Batteriespei-
cher der WEMAG in Schwerin. 
Hier bekamen die Kunden nicht 
nur Informationen rund um den 
neuen Audi e-tron, sondern auch 
zur Ladesäulen-Infrastruktur der 
WEMAG. 

Die WEMAG beschleunigt den 
Ausbau der eigenen Lade-Infra-
struktur. Außerdem entwickelt 
sie individuelle Produktlösungen 

für Privat- und Gewerbekunden 
sowie Kommunen. Bis Ende 2018 
hat das Unternehmen etwa 150 
Ladepunkte überwiegend in West

mecklenburg gebaut. In diesem 
Jahr sollen etwa 50 Ladepunkte 
dazu kommen.�
www.audizentrum-schwerin.de

Neuer Audi e-tron vorgestellt
SUV mit quattro-Antrieb konnte bei der WEMAG Probe gefahren werden

Strom statt Benzin oder Diesel: Der Audi e-tron ist umweltfreundlich unterwegs.� Foto: Audi

Unter der Überschrift „Eine ehr-
liche Bilanz“ veranstaltet die 
Zeitschrift SUPERillu im 30. Jahr 
des Mauerfalls eine Reihe von 
Stadtgesprächen. In Schwerin hat-
te Chefredakteur Stefan Kobus 
den Linken-Politiker Gregor Gysi 
und Mecklenburg-Vorpommerns 
Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig vor dem Mikrofon. Die 
Zuschauer im ausverkauften Kino 
Capitol erlebten einen unterhalt-
samen Abend, an dem sich beide 
Gäste die Bälle zuspielten und auf 
den großen Fragenrundumschlag 
des Chefredakteurs antworteten. 
Es ging um die Zeit der Wende, 
den Einstieg in die Politik, um 
Kinderbetreuung, Frauenrechte 
und Rente, um Vorbilder und 
Ziele. Manuela Schwesig plädierte 
leidenschaftlich für die Grund-
rente und dafür, diejenigen zu 
stärken, die etwas für die Gesell-
schaft tun.  Gregor Gysi brachte 
zur Sprache, dass viele Errun-
genschaften Ostdeutschlands 

nun – wenn auch mit deutlicher 
zeitlicher Verzögerung – entdeckt 
würden. „Ostdeutschland war auf 
vielen Gebieten weiter“, sagte er 
und nannte unter anderem Kin-
derbetreuung und die Erwerbstä-
tigkeit von Frauen. 
Die Zuhörer erfuhren außerdem, 
dass Gysi zum Zeitpunkt der 
Maueröffnung bereits ins Bett 
gegangen war – am nächsten Tag 
stand für den Anwalt eine wich-
tige Gerichtsverhandlung an – 
und dass sich Manuela Schwesig 
von ihrem Begrüßungsgeld einen 
Motorradhelm gekauft hatte. 
Dazwischen war Zeit für man
ches Bonmot: Der eloquente 
Plauderer Gysi, der für sich das 
Privileg in Anspruch nahm, im 
Alter von 71 für Weisheit zu-
ständig zu sein, gab zum Schluss 
noch Tipps für das Alter. Der 
wohl wichtigste und mit viel Bei-
fall bedachte: „Reden Sie nicht 
über Krankheiten, davon werden 
Sie nicht gesünder.“  �

Mauerfall – und was danach kam
Manuela Schwesig und Gregor Gysi in Gesprächsrunde der Zeitschrift SUPERillu zu Gast

Manuela Schwesig und Gregor Gysi im Gespräch mit SUPERillu-Chefredakteur 
Stefan Kobus (r.) � Foto: Rainer Cordes

sn-live
video
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Für unser Werk in Hagenow suchen wir ab sofort eine(n) 

Anlagenfahrer/in im Mehrschichtbetrieb

  Mindestens eine  abgeschlossene Berufsausbildung oder gleichwertige 

.

 Bitte per E-Mail an: 

bewerber@emsland-group.de

 Weitere Informationen finden Sie

auf unserer Homepage unter:

www.emsland-group.de/karriere

Emsland-Stärke GmbH

Werk Hagenow

Dr. Raber Straße 3

D-19230 Hagenow

Group

Frau Heike Werner

03883 / 735 111

Ausbildung

 Erfahrungen im Lebensmittelbereich bzw. mehrjährige Berufserfahrung

Technisches Verständnis
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● Strassenbauer
● Bauleiter
● Kalkulatoren
● Strassenbauer/Maschinisten
● Walzenfahrer/Baggerfahrer
● Einbaumeister/Polier

● Vorarbeiter
● Kanalbauer
● Rohrleitungsbauer
● Tiefbaufacharbeiter
● Vorarbeiter Straßenbau
● Steinsetzer

Du möchtest eine Ausbildung in einem erfolgreichen Bauunterneh-
men anfangen? Dann bist du bei ASA-BAU genau richtig! Wir bilden 

im kaufmännischen als auch im technischen Bereich selbst aus.
Weitere Informationen finden Sie unter www.asa-bau.de/karriere

Wir suchen neue Mitarbeiter (M/W/D) für die Standorte: 
Vorpommern, Mecklenburg-Vorpommern und Greifswald

Straßen- und Tiefbau
Helmshäger Str. 10
17489 Greifswald
Tel. 0 38 34 / 5743-18
Fax 0 38 34 / 5743-39

Straßen- und Tiefbau
Am Stellwerk 2a
18233 Neubukow
Tel. 038294 / 715-0
Fax 038294 / 715-80

Straßen- und Tiefbau
Lange Badlow 7
19061 Schwerin
Tel. 0385 / 617243-0
Fax 0385 / 617243-13

Ingenieurbau
Tel. 0 38 34 / 57 43-40
Fax 0 38 34 / 57 43-49

Asphaltstraßenbau
Tel. 0 38 34 / 57 43-62
Fax 0 38 34 / 57 43-79

Greifswald Schwerin

Neubukow

Ihr Kontakt zu Uns

Wir bauen an der Zukunft!

Ihre Perspektive in der Welt von Volkswagen 

Volkswagen

Für den Bereich Service/Werkstatt suchen wir eine/n 

Kfz-Mechatroniker/-in
und eine/n

Karrosseriebauer/-in
Das sind Ihre Aufgaben: 
– die Bearbeitung von Reparaturaufträgen 
– präzise, termingerecht und qualitätsbewusst 
– Offenheit gegenüber neuen Herausforderungen 

Das bringen Sie mit: 
–  eine entsprechende Berufsausbildung und -praxis
–  gute Kenntnisse über den Einsatz moderner Methoden
–  Offenheit für neueste Entwicklungen
–  die Bereitschaft, ständig dazuzulernen
–  Lust auf Qualitätssteigerung für die Kundenzufriedenheit

Das können Sie erwarten: 
– einen modernen Arbeitsplatz 
– die Möglichkeit zur Teilnahme an Qualifizierungsmaßnahmen 
– ein sympathisches Team von Kolleginnen und Kollegen 
– die Möglichkeit zur persönlichen Weiterentwicklung

Sie arbeiten gern in einem Familien-Unternehmen und möchten einen 
verantwortungsvollen Aufgabenbereich betreuen?  
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit aussagekräftigen Unterlagen 
und dem frühestmöglichen Eintrittstermin bei Frau Clauß (astrid.clauss@
autohaus-ahnefeld.de).

Ihr Volkswagen Partner 

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b · 19061 Schwerin
Tel. 0385 646000 · www.autohaus-ahnefeld.de
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D CHDECKEREI

Beratung • Planung

Ausführung

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir qualifizierte

Dachdecker / Dachklempner (m/w)

zum nächstmöglichen Termin.

www.dachdeckere i -pe te rs .de

Ihr Profil:

• Erfahrungen mit Steil- und Flachdächern

• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten

• Führerschein

Wir bieten:

• junges, aufgeschlossenes Team sowie ein gutes Betriebsklima

• überdurchschnittliche Bezahlung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Dachdeckerei Peters

Frau Flöter

Hauptstr. 4a · 19246 Zarrentin

Gerne auch per E-Mail an:

s.floeter@dachdeckerei-peters.de

CREATE_PDF5185727965714452598_2203081301_1.1.EPS;(91.60 x 80.00 mm);14. Mar 2014 16:33:18Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir qualifizierte

DachDecker / Dachklempner (m/w/D)
zum nächstmöglichen Termin

www.dachdeckerei-peters.de

Ihr ProfIl:

·   Erfahrungen mit Steil- und Flachdächern

·   selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten

·   Führerschein

WIr bIeten:

·   junges, aufgeschlossenes Team sowie 
    ein gutes Betriebsklima

    überdurchschnittliche Bezahlung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
DachDeckerei Peters Gmbh & co. kG
Frau Flöter
Am Heisterbusch 3 | 19258 Gallin

Gerne auch per mail an:
s.floeter@dachdeckerei-peters.de

Das Land legt weitere Kompaktver-
anstaltungen zur Qualifizierung 
von Seiteneinsteigern im Schul-
dienst auf. Die Qualifizierungs
angebote sind für jene Seitenein-
steigerinnen und Seiteneinsteiger 
gedacht, die im Laufe des Schul-
jahres eingestellt worden sind und 
an dem Kompaktkurs zu Schuljah-
resbeginn nicht teilnehmen konn-
ten. Den Kompaktkurs hatte es im 
Schuljahr 2018/2019 erstmals ge-
geben. Die neuen Kompaktveran-
staltungen beginnen Anfang März 
und richten sich an einen Kreis 
von 46 Personen.
Bildungsministerin Birgit Hesse 
betont: „Der Seiteneinstieg an 
den Schulen gleicht einem Sprung 
ins kalte Wasser. Für Seitenein-
steigerinnen und Seiteneinsteiger 
ist nicht nur der Arbeitsort neu, 
die Tätigkeit ist es auch. Ich freue 
mich darüber, dass sie die Heraus-
forderung, als Lehrerin oder Leh-
rer zu arbeiten, annehmen. Dabei 
wollen wir sie selbstverständlich 

unterstützen. Einen Kompaktkurs 
können wir aber nicht fortlaufend 
anbieten. Für alle, die nicht zu 
Schuljahresbeginn eingestellt wor-
den sind, machen wir deswegen 
jetzt spezielle Angebote.“ In den 
Kompaktveranstaltungen soll den 

Seiteneinsteigern das pädagogische 
Rüstzeug für die Arbeit in der 
Schule vermittelt werden. 
Dazu zählen allgemeine Didaktik 
und Unterrichtsplanung, Lehren 
und Lernen sowie Schulrecht. Die-
se Kompaktveranstaltungen sind 

Teil der einjährigen grundlegenden 
pädagogischen Qualifizierung, die 
berufsbegleitend erfolgt und in 
diesem Schuljahr von 192 Lehr-
kräften ohne Lehrbefähigung ab-
solviert wird. Sie besuchen neben 
ihrem Unterricht im 14‑tägigen 
Rhythmus Seminare und Veran-
staltungen des Instituts für Quali-
tätsentwicklung (IQ M-V).
Wer diese einjährige berufsbeglei-
tende pädagogische Qualifizierung 
(MQR) absolviert hat, kann an 
der dreijährigen modularisierten 
Qualifizierungsreihe teilnehmen. 
Sie richtet sich an Lehrkräfte ohne 
Lehrbefähigung, die die Vorausset-
zung für eine Lehrbefähigung er-
werben wollen und beabsichtigen, 
einen entsprechenden Antrag zu 
stellen. 165 Seiteneinsteiger neh-
men derzeit an der MQR teil, 114 
von ihnen haben sie im Jahr 2018 
begonnen. Die Seiteneinsteiger-
qualifizierung orientiert sich an 
den Standards der Kultusminister-
konferenz für die Lehrerbildung.�

„Ein Sprung ins kalte Wasser“
Weiterer Kompaktkurs für Seiteneinsteiger im Schuldienst

Es werden Lehrer für unterschiedliche Unterrichtsfächer gesucht. Die Seitenein-
steiger werden pädagogisch qualifiziert.� Foto: Christian Schwier, Adobe Stock
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Bock auf 
eine kreative 

Zukunft?

Bock auf 
eine kreative 

Zukunft?

www.designschule.de

Werde Gamedesigner, 
Modedesigner 
inkl. HWK Maßschneider 
oder Grafi kdesigner. 

TAG DER 
OFFENEN TÜR

06. APRIL
12:00  17:00 UHR

@designschule.de

 BAFöG berechtigt
 Kleine Klassen
 Praxisnaher Unterricht
 Familiär

Der Gamedesigner ist ungebro-
chen an der Spitze des Wachs-
tumsmarktes im Bereich des 3D-
Designers. Aber auch Virtual- und 
Augmented Reality sowie der 3D-
Druck sind auf dem Vormarsch. 
Ob in der Architektur, im Pro-
dukt- und Industriedesign oder in 
der Werbung in Form von Trailern, 
Videos oder Grafiken – 2D und 3D 
umgibt uns mittlerweile in vielen 
Bereichen des Lebens.
Während der Ausbildung zum 
Gamedesigner an der Designschule 
Schwerin vermitteln wir dir von 
theoretischen Grundlagen über 
praktische Übungen bis hin zu 
mehrwöchigen Projekten alle Ar-
beitsschritte bei der Entwicklung 
von Computerspielen.
In drei spannenden Ausbildungs-
jahren tauchst du ein in eine Welt 
der Ideen und Konzepte, 2D/3D-
Entwicklungen und Animationen. 
Der Unterricht mit Dozenten aus 

der Wirtschaft gibt dir das Rüstzeug 
für eine erfolgreiche Karriere in ei-
ner viel versprechenden Zukunfts-
branche. Dabei erlernst du den sou-
veränen Umgang mit Programmen 
wie Zbrush, Maya 3D, 3ds Max 
und Unity 3D, wirst unterrichtet 
in Character Design, Storytelling, 
Animation, im 3D-Modeling oder 
im Creating Games. Du verbindest 
Kreativität und Spaß am Spiel mit 
fachlicher Kompetenz. Erschaffe 
Charaktere, Welten und deine ers
ten eigenen Games!

Deine beruflichen Möglichkeiten 
sind bunt. Aufgrund der rasanten 
Entwicklung der digitalen Kom-
munikation haben auch branchen-
fremde Unternehmen einen Bedarf 
an Gamedesignern: Realitätsnahe 
3D-Präsentationen für Immobilien
firmen, spielerische Lernsoftware 

in Verlagen, die Kombination von 
Games mit Werbung oder 3D-ani-
mierte Modelle des Menschen für 
die Gesundheitsindustrie – deine 
Einsatzgebiete sind nahezu uner-
schöpflich. So ist also Jobvielfalt 
garantiert.
Neben Gamedesign bietet die 
Designschule noch zwei weitere 
kreative Ausbildungsgänge an. 
Ausführliche Informationen zu 
den Schüler-BAföG-berechtigten 
Ausbildungsgängen Mode-, Gra-
fik- und Gamedesign gibt es online 
unter www.designschule.de. Die 
Bewerbungsphase läuft bereits – das 
nächste Ausbildungsjahr startet am 
2. September. 

Am Sonnabend, 6. April, findet 
von 12 bis 17 Uhr der nächste Tag 
der offenen Tür statt.�
www.designschule.de

Mit SpaSS am Spiel zum Traumberuf
Sehr vielfältiger Ausbildungsgang an der Designschule Schwerin: Gamedesigner

Arbeit von Sebastian Köth im Fachbe-
reich Gamedesign

Jobvielfalt garantiert

Tag der offenen Tür
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Porträt

Vermessung wollte sie nach der 
Schule lernen oder Malerin und De-
koriererin für Glas und Keramik. 
Viel unterwegs und kreativ sein – 
das waren die Mädchenträume von 
Carola Kühn. „Ich habe damals 
auch schon viel gelesen, auf dem 
Weg von der Bibliothek nach Hause 
hatte ich das gerade ausgeliehene 
Buch immer schon halb durch“, sagt 
sie lachend. „Aber Buchhändlerin 
zu werden, kam mir nicht in den 
Sinn. Wenn man sein Hobby zum 
Beruf macht, womit beschäftigt 
man sich dann noch in der Frei-
zeit?“, fragt sie.
Da es jedoch in der DDR an Inter-
natsplätzen sowohl für die eine als 
auch für die andere Wunsch-Lehre 
mangelte, stand sie nicht vor der 
Wahl Vermessung oder Keramik, 
sondern sie wurde am Ende gefragt: 
Sekretariat oder Buchladen? Die 
Entscheidung fiel ihr leicht, und sie 
begann nun doch eine Lehre in ei-
ner Buchhandlung ihrer damaligen 
Heimatstadt Bernburg. Bis zur Wen-
de blieb sie dort, absolvierte von 
1984 bis 1988 sogar ein Fernstudium 
an der Fachschule für Bibliothekare 
und Buchhändler in Leipzig. (Das 
sollte übrigens nicht ihr einziges 
Fernstudium bleiben: Von 1991 bis 
1995 studierte sie nebenbei Grafik 
und Design. „Das war so die Schiene 
des Kreativseins, auf der ich auch 
weiter fahren wollte“, sagt sie.)
Carola Kühn fühlte sich wohl in 
Sachsen-Anhalt, unter anderem, 
weil die Berge nicht weit weg sind. 
Mit dem flachen Land konnte sie 
wenig anfangen. An der Küste woh-
nen? Auf keinen Fall! So dachte sie 
damals – noch kurz bevor sie An-
fang der neunziger Jahre nach Wis-
mar umzog. Aber was tut man nicht 
alles der Liebe wegen. Ihr damaliger 
Mann stammt nämlich aus dem ho-
hen Norden.
Nach dem Intermezzo in der Hanse-
stadt wechselte sie in eine kleine 
Buchhandlung in Bad Oldesloe. 
Klein, aber sehr fortschrittlich. „Ich 
habe dort mein Handwerk noch ein-
mal von vorn gelernt“, erinnert sie 
sich. „Die haben die Gestaltung des 
Ladens an das Publikum angepasst 
und bereits in den frühen Neun-
zigern ihre Warenwirtschaft über 
den PC organisiert, während fast 
alle anderen Buchhandlungen noch 

mit Katalogen arbeiteten.“ Gerade 
was das Design des Geschäfts betraf, 
spielte Kreativität dort eine große 
Rolle. Bücher einfach nur im Regal 
oder auf dem Tisch zu platzieren, ist 
ohnehin nicht die Sache von Carola 
Kühn. Sie wolle eine kleine Ge-
schichte um die Bücher drumherum 
erzählen, sagt sie. Und Schaufenster 
dekorieren – das macht sie heute 
noch gern.
Im Jahr 1995 leitete sie erstmals eine 
Filiale der Kette Montanus aktuell 
(aus der später Phoenix und jetzt 
Thalia wurde). Das war in Magde-
burg. Als nächste Station folgte 1996 
Jena. Danach der nächste große 
Schritt. „Nach meiner Scheidung 
wollte ich mich neu orientieren. Als 
1998 das Angebot kam, nach Schwe-
rin zu gehen, um hier die Phoenix-
Filiale im Schlosspark-Center zu er-
öffnen, griff ich zu“, sagt sie. Seit 
mehr als zwanzig Jahren leitet die 

56-Jährige nun die Buchhandlung 
im Center.
Ihr Credo, das Hobby nicht zum 
Beruf zu machen, lebt sie weiterhin. 
Klar liest sie weiterhin sehr gern, vor 
allem Krimis. Aber noch lieber ist 
sie mit ihrer Fotokamera unterwegs.
Über die Anfänge ihrer Leiden-
schaft sagt sie: „Zu DDR-Zeiten und 
kurz danach habe ich mich vor 
allem mit Familienfotografie be-
schäftigt, ich hatte sogar eine eigene 
Dunkelkammer. Der dokumenta-
rische Aspekt stand dabei im Vor-
dergrund. Inzwischen ist der künst-
lerische Blick hinzugekommen.“ Ei-
nen zusätzlichen Anschub in dieser 
Hinsicht brachte Bernd Kühn, 
Profifotograf, ihr Partner seit zwan-
zig Jahren und Ehemann seit Januar 
dieses Jahres. Immer wieder habe sie 
ihn als Assistentin zu Terminen be-
gleitet. „Oft habe ich ihn ein biss-
chen kritisiert“, sagt sie und lacht. 

„Ich meinte dann immer, das hätte 
ich jetzt aber nicht auf diese Weise 
gemacht, sondern zum Beispiel eine 
andere Perspektive gewählt. Eigent-
lich ist das heute noch so. Aber 
meist kommen wir am Ende zu 
einem Konsens.“
Besonders spannend finde sie es, 
Menschen zu fotografieren, auch 
wenn sie das gar nicht so oft mache. 
Motive kommen ihr ganz unter-
schiedliche vor die Linse, vor allem 
bei den Reisen zusammen mit ih-
rem Mann durch ganz Deutsch-
land. Regelmäßig nehmen die bei-
den auch an den Seminaren im 
Rahmen des jährlichen Umweltfoto-
festivals „horizonte zingst“ teil.
Ein bisschen ließ Carola Kühn ihr 
Hobby aber doch in den Job einflie-
ßen: Zusammen mit Auszubilden-
den fotografierte sie vor zwei Jahren 
„Bookfaces“. Bei den „Buchgesich-
tern“ verschmelzen Buchcover und 
Personen optisch zu einer Einheit. 
Die Lehrlinge seien begeistert mit 
vielen eigenen Ideen dabeigewesen, 
erinnert sie sich. Generell sei es im 
Buchhandel wichtig, über den Tel-
lerrand zu schauen, den Buchver-
kauf nicht aus dem Blickwinkel der 
Leseratte zu betrachten. Diese He-
rangehensweise vermittle sie immer 
den Azubis.
Vielleicht bringt sie ihnen dann 
auch bei, wie sie sich nicht die benö-
tigte Energie rauben lassen. „Ener-
gievampire mag ich gar nicht“, sagt 
Kühn. „Das können genauso Men-
schen sein, die sich dauernd bekla-
gen, wie sinnlose Tätigkeiten.“
Aber ihr Team bei Thalia bringe ihr 
immer wieder Energie zurück. „Auf 
meine Mitarbeiter bin ich wirklich 
stolz“, lobt Carola Kühn. „Die ge-
ben mir stets das Gefühl, dass wir 
alles wuppen.“ Gerade bei den zahl-
reichen Veranstaltungen in der 
Buchhandlung könne sie sich auf 
ihre Leute verlassen, sagt sie.
Und hier dürfe sie dann auch wie-
der ihre Kreativität ausleben. „Klas-
sische Wasserglas-Lesungen ma-
chen wir wenig“, betont sie. Lieber 
lade sie Gäste zu Thalia ein, die 
unterhalten können, die was zu er-
zählen haben. Auch das passt zu 
ihrer Lebenseinstellung. „Mein Slo-
gan ist, anders zu sein und damit 
Erfolg zu haben“, fasst Carola 
Kühn zusammen.� S. Krieg 

Carola Kühn an ihrem Arbeitsplatz� Foto: S. Krieg

„Anders sein und Erfolg haben“
Carola Kühn leitet die Thalia-Filiale im Schlosspark-Center Schwerin und ist Hobbyfotografin
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Die Inszenierung „Momente“ 
sollte für zehntausende Besucher 
der perfekte Start in das neue Jahr 
werden. Das Orkantief „Zeetje“ 
hatte andere Pläne und verwehte 
alle Vorbereitungen für die tradi-
tionelle Großveranstaltung. Seit-
dem arbeiteten die Veranstalter 
Hanse Event und der Förderverein 
Leuchtturm Warnemünde sowie 
alle involvierten Ämter und Part-
ner mit Hochdruck an der Ter-
minfindung für das Nachholen der 
Veranstaltung.
Dafür wurden alle anstehen-
den Großveranstaltungen in der 
Hansestadt genauso geprüft wie 
anstehende Bauvorhaben, die 
Verfügbarkeit von Sicherheitskräf-
ten, Künstlern und Technikern. 
Martina Hildebrandt von Hanse 
Event zeigt sich zuversichtlich: 
„Die Resonanzen aus den veran-
staltungsbegleitenden Ämtern und 
Behörden lassen uns optimistisch 
auf den 6. April schauen. Wir 
sind überzeugt, auch in der relativ 

kurzen Vorbereitungszeit ein für 
alle Beteiligten sicheres Event am 
Warnemünder Leuchtturm zu ver-
anstalten.“
Los geht es um 15 Uhr am Warne-
münder Leuchtturm mit einem 

Vorprogramm mit Musik von der 
Band Spill und den Matrosen in 
Lederhosen. Moderiert wird das 
Programm Ina Teloudis und Alex 
Stuth, Ostseewelle. Um 20.30 Uhr 
beginnt dann die lang erwartete 

Licht-Inszenierung, die exakt eine 
halbe Stunde dauern soll.
Volle Unterstützung bei der Orga-
nisation des Nachholtermins ha-
ben die Veranstalter auch von der 
Tourismuszentrale Rostock und 
Warnemünde. Matthias Fromm, 
Tourismusdirektor Rostock und 
Warnemünde, sagt: „Warnemün-
de bietet mit seiner maritimen 
Kulisse vor dem Leuchtturm den 
schönsten Rahmen für die Insze-
nierung und Urlauber, Gäste und 
Einheimische dürfen sich glei-
chermaßen auf das Turmleuchten 
freuen. Die Organisation ist eine 
große Gemeinschaftsaufgabe, die 
wir mit unseren langjährigen Part-
nern umsetzen und wir freuen uns, 
dass die Veranstaltung jetzt im 
Frühling nachgeholt wird. Unser 
Dank gilt besonders der Hansea-
tischen Eventagentur sowie allen 
beteiligten Ämtern, Behörden, der 
Rostocker Polizei und den vielen 
Sponsoren und Partnern.“�
warnemuender-turmleuchten.de

Lichtinszenierung an der See
Warnemünder Turmleuchten am 6. April um 20.30 Uhr, Vorprogramm ab 15 Uhr

Das Turmleuchten im vergangenen Jahr� Foto: Hanseatische Eventagentur

Der Frühling deutete bereits mit 
den ersten wärmenden Sonnen-
strahlen an, was er in den kommen-
den Wochen noch mit uns vorhat. 
Jetzt heißt es also bald wieder: 
Nichts wie raus an die frische Luft 
und draußen auf dem Grill 
Schmackhaftes brutzeln! Für Ab-
wechslung auf dem Grillrost sorgt 
jetzt die Mecklenburger Landpute, 
denn pünktlich zum Saisonbeginn 
bringt sie etwas Neues auf den 

Markt: besondere Grillaromen, 
kreiert von Sternekoch Ronny Sie-
wert. Siewert schwärmt: „Die klassi-
schen Grillprodukte der Mecklen-
burger Landpute sind top, keine 
Frage. Eine würzig-aromatische Er-
gänzung könnte jedes Grillfest zu 
einem kulinarischen Höhepunkt 
werden lassen.“
Die Mischung „Five Spice“ heißt 
so, weil sie aus fünf Gewürze 

zusammengesetzt ist. Es 
handelt sich um eine fein 
abgestimmte Komposition 
aus Fenchel, Ingwer, Anis, 
Koriander, und Zitrone. 
Gewürzt mit „Five Spice“ 
sind ausgewählte Grillpro-
dukte bei der Mecklenbur-
ger Landpute. Das Grillgut 
ist schon fertig mariniert. 
Da ist eigentlich nur noch 
eins zu tun: auf den Rost 
damit und – genießen!�
www.landpute.de

Gewürzmischung 
vom Spitzenkoch
Mecklenburger Landpute mit „Five Spice“

zarte Grillspezialitäten 
aus feinstem Puten- und Hähnchenfleisch

Probieren Sie

für den Grill
Spezialitäten

Gegrillte Hähnchenspieße mit der neuen 

Gewürzmischung� Foto: Mecklenburger Landpute

Mit Genuss



Seite 20

XXX 2010
PR-Anzeige

Marienplatz-Galerie

Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr
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Marienplatz-Galerie

Nächste Termine +++ noch bis 23. März: Modewochen +++ 15. März: Jugendweihemodenschauen +++ 16. März: Frühjahrsmodenschauen +++ 28. bis 30. März: VW- und Skoda-Tage +++ 15. bis 20. April: Osterbasteln mit der Gummibärchencrew

Auch ein Skoda Fabia Combi wird zu sehen sein.� Foto: Skoda

Automobile-Verkaufsschau
Autohaus AWUS stellt in der Marienplatz-Galerie Skoda- und Golf-Modelle vor

NEUERÖFFNUNG
Sa 23. / So 24. Feb.

Ganz oben in der MARIENPLATZ GALERIE

Probetraining 
jetzt sichern!

Autos in der Marienplatz-Galerie, 
das hat schon eine kleine Tradition. 
Erst am 2. Februar wurde in dem 
Einkaufszentrum ein Skoda Fabia 
verlost. Die Gewinnerin durfte sich 
den Flitzer bei AWUS abholen.
Das Schweriner Skoda und Volks-
wagen-Autohaus stellt im Rahmen 
einer kleinen Verkaufsschau nun 
vom 28. bis zum 30. März vier Mo-
delle in der Marienplatz-Galerie 
aus: einen Skoda Karoq, einen 
Skoda Fabia Combi, einen Golf 
Sportsvan und eine Golf-Limousi-
ne. Verkäufer von AWUS stehen 
für Auskünfte gern zur Verfügung 
(jeweils von 10 bis 18 Uhr).�
www.awus-schwerin.de

Am 22. Februar eröffnete ganz 
oben in der Marienplatz-Galerie 
ein neues Fitnesscenter. Es heißt 
NEW CIRCLES Fitness & Vitaloft. 
Inhaberin Christine Noetzel möch-
te hier Neues und Bewährtes zu-
sammenfassen. Ihr Anspruch sei: 
„Hohe Kompetenz und Kunden-
orientierung“. Und ganz wichtig: 
Die Mitglieder sollen ihre Ziele er-
reichen. Sport getrieben wird hier 
stets unter fachlicher Anleitung. 
NEW CIRCLES bietet aber noch 
eine Menge mehr als betreutes Trai-
ning. Gesunde Ernährung spielt 
ebenso eine große Rolle. Wie kom-
me ich gesund zu meiner Traumfi-
gur? Wie kurbele ich meinen Stoff-
wechsel an? Wie sollte sich meine 
Nahrung zusammensetzen? Auf 
diese und ähnliche Fragen gibt es im 
NEW CIRCLES die richtigen Ant-
worten.
Trainiert werden kann hier auf ganz 
unterschiedliche Weise. Zur Verfü-

gung steht den Mitgliedern zum 
Beispiel der eGym-Circle mit elek
tronisch gesteuerten Hightech-Ge-
räten. Und es werden vielerlei Kurse 
angeboten: Functional, Mobilität, 
Viaktiv-Fitness, Reha-Ganzkörper-
training, Pilates, Yoga, Trainings-Er-
nährungsseminar und Vegisan/
Stoffwechselkur.
Am besten gleich ein kostenloses 
Probetraining vereinbaren! �
www.newcircles-schwerin.de

Erliebe dich neu mit 
New Circles!
Über 20 Jahre Kompetenz für aktive Gesundheit

Eröffnung am 22. Februar mit einer 
NEW-CIRCLES-Torte� Foto: Rainer Cordes
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/marienplatzgalerie · über 140 Parkplätze im Haus · www.marienplatz-galerie.de
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Marienplatz-GalerieSchwerin

Nächste Termine +++ noch bis 23. März: Modewochen +++ 15. März: Jugendweihemodenschauen +++ 16. März: Frühjahrsmodenschauen +++ 28. bis 30. März: VW- und Skoda-Tage +++ 15. bis 20. April: Osterbasteln mit der Gummibärchencrew

Bis zum Ostersonntag sind es zwar 
noch ein paar Tage Zeit, aber wer 
freut sich nicht schon auf dieses 
fröhliche Frühlingsfest? In der Ma-
rienplatz-Galerie können sich auch 
die Kinder darauf einstimmen.
Vom 15. bis zum 20. April ist – wie 
schon vor Weihnachten – die Gum-
mibärchencrew aus Berlin dort zu 
Gast, um mit den Mädchen und 
Jungen zu basteln. Die kleine Os-
terwelt im Untergeschoss des Cen-
ters wird wieder liebevoll und auf-
wendig dekoriert.

Die Kreativ-Animateure basteln 
mit den jüngsten Besuchern der 
Marienplatz-Galerie süße Osterha-
sen aus Korken und Papptellern, lus-
tige Osterkörbchen aus Kartonpa-
pier und Ostergras, tanzende Oster-
küken und -häschen als Fenster-An-
hänger, hübsche Ostergirlanden mit 
österlichen Motiven zum Aufhän-
gen, eindrucksvolle Blüten-Tischde-
koration und farbenfrohe Schmet-
terlinge.
Gebastelt jeweils (außer Karfreitag, 
19. April) von 12 bis 17 Uhr.�

Es ist Frühling und damit höchste 
Zeit, den Kleiderschrank neu zu be-
stücken. Aber was ist angesagt in 
der jetzt beginnenden Saison? Wer 
zu den Frühjahrsmodenschauen 
am 16. März in die Marienplatz- 
Galerie kommt, erfährt es.
Models und Tänzerinnen zeigen 
auf dem Laufsteg Kleidung, Schuhe 
und Accessoires, die in den Ge-
schäften der Marienplatz-Galerie 
zu haben sind. Es beteiligen sich 
Ernsting‘s Family, Kressmann, 
Kult, Cubus, C & A, Shoe4You und 
Apollo. Präsentiert werden die Mo-
denschauen auch in diesem Jahr 
von der Agentur team tendence. 
Die drei Vorführungen beginnen 
um 12, 14 und 16 Uhr.
Bereits am 15. März finden an der-
selben Stelle um 16 und 18 Uhr Ju-
gendweihemodenschauen mit jun-
gen Hobbymodels statt. Dazwi-
schen tritt die Jump Crew aus Wis-
mar auf.
Die Modenschauen bilden den Hö-
hepunkt der Modewochen in der 
Marienplatz-Galerie, die noch bis 
zum 23. März dauern�

Osterdekoration
selbst basteln

Die neue Saison kann kommen

Aktion für Kinder vom 15. bis zum 20. April

Jugendweihe- und Frühjahrsmodenschauen am 15. und 16. März in der Marienplatz-Galerie

Schon im vergangenen Jahr waren die Schauen sehr gut besucht.� Foto: Rainer Cordes, Archiv

Die niedlichen, selbst angefertigten Osterdekorationen zieren anschließend 
zum Beispiel Stube, Flur und Küche.� Foto: Gummibärchencrew
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Naturnahe Gärten als vielfältiger Lebensraum
Vortrag mit Naturexpertin Susanne Reiter
19 Uhr, Medienraum Einflussreich, Am Elbberg 8-9, Boizenburg/Elbe

DO
21.03.

Zwischenwelten
Eine musikalisch literarische Reise ins Moor
19 Uhr, Karower Meiler, Karow

DO
21.03.

Herkuleskeule „Betreutes Denken“ 
Kabarett
19.30 Uhr, Stadthalle Parchim

FR
15.03.

Der Traumzauberbaum und Mimmelitt 
Familienmusical mit dem Reinhard-Lakomy-Ensemble
15 Uhr, Stadthalle Parchim

SO
17.03.

City: „Candlelight Tour“
Rock, Pop
20 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

SA
16.03.

„Ohne Worte“ – Maskentheater 
Witzige, skurrile Reise durch die Widrigkeiten des Lebens
19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

FR
15.03.

De Dood vun de Yuccapalm
Schwank, Niederdeutsche Bühne
16 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

SA
16.03.

„Die schon wieder. Hildegargd von Bingen – dinkelfrei“
Ein Abend so rasant, humorvoll & intelligent wie Hildegard selbst
19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

DO
21.03.

Frühstück bei Tiffany (Breakfast at Tiffany‘s) 
Schauspiel von Truman Capote
19.30 Uhr, Malsaal Parchim

FR
15.03.

Rico, Oskar und die Tieferschatten 
Schauspiel nach dem Roman von Andreas Steinhöfel
16 Uhr, Malsaal Parchim

SO
17.03.

Moortheater
Eine Reise ins Moor, mit Sprache, Gesang und Klavier 
19 Uhr, Pahlhuus, 19246 Zarrentin am Schaalsee

FR
22.03.

„Was Frühlingsgefühle so mit sich bringen“
Lesung mit Beate M. Kunze 
19 Uhr, Dorfkirche Bibow

FR
22.03.

Die besseren Wälder
Junges Staatstheater Parchim (Parchim) 
19.30 Uhr, auch am Mi., 10.4., und Fr., 12.4., 10 Uhr, Malsaal Parchim

FR
22.03.

Große Sparkassen-Badeparty
Musik, Animation, Wasserspielgeräte u. a.
12 - 16 Uhr, Wonnemar Wismar

SA
23.03.

Musical-Dinner-Show auf Schloss Bothmer
Musical-Show mit exquisitem Mehrgang-Menü
19 Uhr, Schloss Bothmer

SA
23.03.

Der schöne Abend
Unterhaltung mit DJ Paule Paulsen
20 Uhr, Irish Pub, Parchim (Fischerdamm 4)

SA
23.03.

ABBAMUSIC
Abba-Coverband
20 Uhr, Stadthalle Neukloster

SA
23.03.

In diesem Jahr führt Petra Schmidt, 
Geschäftsführerin des Best Western 
Seehotels Frankenhorst, ihre tradi-
tionelle Literaturreihe „Erlesenes, 
Musikalisches, Kulinarisches“ fort. 
Am 28. März lädt sie in das Hotel 
in Schwerin-Frankenhorst ein zum 
Hans-Franck-Abend mit dem Titel 
„Art des Hauses No. XI.“
Der Schauspieler Gottfried Richter 
liest hier ab 18.30 Uhr Theater

geschichten von Hans Franck so-
wie aus den Romanen von Thomas 
Bernhard.
Das Susanne Wegener Trio beglei-
tet den Abend mit Jazzklängen, 
und Küchenchef Marek Büttner 
bereitet ein Vier-Gänge-Menü zu.
Anmeldungen bitte per E-Mail an 
info@seehotel.bestwestern.de oder 
telefonisch unter der Rufnummer 
0385/592220.�

Das Susanne Wegener Trio begleitet den Abend mit Jazz� Foto: Veranstalter

Geschichten von
Hans Franck
Literatur und Musik im Seehotel Frankenhorst
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Seit nunmehr 21 Jahren zele-
brieren Emmi & Willnowsky 
die monströseste Hassliebe 
seit Paul McCartney und 
Heather Mills und feiern 
damit ihre „Opal-Hochzeit“. 
Wie sehr doch das Bild 
des Opals zu diesen beiden 
Ausnahme-Komikern passt! 
Er tritt – laut Wikipedia – in 
der Natur meist als „massige 
Adernfüllung oder knollig aus-
gebildet auf“, was Willnowsky 
frappierend an die Figur seiner 
Gattin erinnert.
Andererseits ist der Opal von 
der Farbgebung her „vielfäl-
tig milchig, grau, braun, rot und 
gelb“, was Emmi frappierend an 
die Hämatome erinnert, die sie 
ihrem Gatten zufügen wird, sollte 
er es wagen, eine solch bescheuerte 
Beschreibung auf der Bühne zu 
wiederholen.
Bei der neuen Show von Emmi & 
Willnowsky erlebt das Publikum 
beißende musikalische Ohrwür-
mer von Peter Alexander, Irving 
Berlin und Ralph Siegel, auf Will
nowskys überraschend zeitkri-
tischen „Klimawandel-Rap“, und 

Emmi als 
ultramoderne Türk-Pop-Diva.
Emmi & Willnowsky servieren 
auch in diesem Jahr wieder ein ra-
santes Potpourri der dämlichsten 
Gags und Witze aus Europa und 
Übersee. Ein Fest für die ganze Fa-
milie – vorausgesetzt, Oma kriegt 
nichts mehr mit, und Mami und 
Papi können ihren Kindern die 
Pointen auch erklären!
Am Sonnabend, 23. März, gastiert 
das Comedy-Duo ab 20 Uhr in der 
Stadthalle Ludwigslust.�
www.emmi-und-willnowsky.de

Emmi (l.) und Willnowsky (r.) feiern 

Opal-Hochzeit.� Foto: Jagu Agentur

Emmi & Willnowsky
live in Ludwigslust
Musik-Comedy am 23. März in der Stadthalle

Naturnahe Gärten als vielfältiger Lebensraum
Vortrag mit Naturexpertin Susanne Reiter

19 Uhr, Pahlhuus, Zarrentin am Schaalsee

DO
28.03.

„Völkerkundliches aus fünf Kontinenten“ 
Museumsabend, Vortrag von Dr. Wolfgang Zessin 

19.30 Uhr, Natureum Ludwigslust

DI
26.03.

Eröffnung der Sonderausstellung von Dr. W .Blume 
Masken und anderes aus der völkerkundlichen Sammlung 

18.30 Uhr, Natureum Ludwigslust

DI
26.03.

Dr. Mark Benecke 
Einblick in die Arbeit eines der bekanntesten Kriminalbiologen 

20 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
23.03.

Frühlingskonzert mit dem Landespolizeiorchester 
Musikalische Reise in den Frühling 

15 Uhr, Stadthalle Parchim

SO
24.03.

Emmi & Willnowsky 
Comedy

20 Uhr, Stadthalle Ludwigslust

SA
23.03.

Der Trinker
Schauspiel nach dem Roman von Hans Fallada

19 .30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

DO
28.03.

KinderUni Wismar
Vortrag: „Warum ist Strafe manchmal notwendig?“
15 Uhr, Hochschule Wismar, Campus, Haus 1, Hörsaal 101

FR
29.03.

Pütter Mütter
Flohmarkt rund ums Kind

10 - 15 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
30.03.

Korl‘s Witzedinner
Das lustige Abendessen mit Bauer Korl

19 Uhr, Golchener Hof

SA
30.03.

MARCEL 
DUCHAMP
DAS 
UNMÖGLICHE 
SEHEN

29. März bis
26. Mai 2019

Marcel Duchamp, L.H.O.O.Q., 1919/1964 
© Association Marcel Duchamp, VG 
Bild-Kunst, Bonn 2019

Symposium Marcel Duchamp:
Die Erfindung der Gegenwart
26. April bis 28. April 2019 

www.museum-schwerin.de

Das wird eine ganz schöne Umstellung

Und zwar der Uhren: In den frühen Morgenstunden des 
Sonntags, 31. März, beginnt die Sommerzeit. Die Uhren 
werden von 2 auf 3 Uhr vorgestellt. 
Nochmal betont: VOR!

Die Verwandlung
Schauspiel von Franz Kafka

19.30 Uhr, Malsaal Parchim

SA
30.03.

Joseph Parsons Band 
Folk, Rock

16 Uhr, Irish Pub, Parchim (Fischerdamm 4)

SO
31.03.

Svetlanas Tanzshow 
Orientalische Tänze der Gruppe „Perle der Ostsee“

16 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

SO
31.03.

Krümelchens Abenteuer
Puppentheater für Kinder ab vier Jahre

15.30 Uhr, Medienraum PAHLHUUS, 19246 Zarrentin am Schaalsee

Mi
03.04.

Nathans Kinder
Stück von Ulrich Hub für Zuschauer ab zwölf Jahren

12 Uhr, Malsaal Parchim

DO
04.04.
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Der Band-
name Geneses spricht sich genau-
so aus wie der ihrer Vorbilder, 
und die Band trifft den Sound der 
echten Genesis auch fast perfekt. 
Geneses reisen durch die Jahr-
zehnte des Musikschaffens von 
Peter Gabriel, Phil Collins und 
Co. So spielen Geneses die Gene-
sis-Pophits der 80er und 90er, aber 
auch Progrock-Klassiker der 70er.

Jetzt haben sich die fünf Musi-
ker auf „We can‘t dance on Broad-
way Tour 2019“ begeben. Im Mit-
telpunkt stehen dabei die Alben 
„The Lamb Lies Down On Broad-
way“ und „We Can‘t Dance“.
Am 5. April gastiert die Genesis-
Tributeband ab 19.30 Uhr im 
Theater der Hansestadt Wismar.�
www.geneses.de

Nur echt mit Doppelhalsgitarre: Geneses�
Foto: Fabian Piekert

Tribut an Genesis
Geneses am 5. April live im Theater Wismar

Ostermarkt (bis 7.4.) 
Kunsthandwerkermarkt
Fr., 12 -18 Uhr, Sa., 10 - 18 Uhr, So. ,11 - 17 Uhr,  Markthalle Wismar

FR
05.04.

Langer Saunaabend „Der Osterhase kommt“ 
Begrüßungsgetränk, Speisen, abwechslungsreiche Aufgüsse
19 - 23.59 Uhr, Wonnemar Wismar

FR
05.04.

Club der toten Dichter 
Fontane neu vertont mit Katharina Franck
19.30 Uhr, Stadthalle Parchim

FR
05.04.

„Gefährdung der Insekten in M-V“
Exkursion (13 Uhr) zum Linstower Werder und Vortrag (17 Uhr)
Ab 13 Uhr, Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide, Plau am See

SA
06.04.

April, April 
Comedy mit Bauer Korl, Taxi Heidi, Pete the Beat u. a.
19.30 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
06.04.

Dirk Zöllner & André Gensicke
Deutsch-Pop
20 Uhr, Irish Pub, Parchim (Fischerdamm 4)

SA
06.04.

Wismar-Konzerte des NDR in St. Georgen
NDR-Radiophilharmonie mit Andrew Manze & Antje Weithaas 
18 Uhr, St.-Georgen-Kirche Wismar

SA
06.04.

Hagen Rether: „Liebe“ 
Kabarett mit Klavier 
19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

SA
06.04.

Lassen Sie sich zum Osterfest kulinarisch von uns verwöhnen. 
Mit leichten und herzhaften Gerichten wird unser Buffet 
für Sie vorbereitet sein. Eine Frühlingssuppe, etwas Salat, 

die kleine Lammkeule sowie ein wenig Dessert und vieles mehr 
wird unsere Küche für Sie zaubern.

    Hotel & Gaststätte
„Zur Schleuse“ Garwitz

Osterbrunch
21. & 22. April 2019

Für Ihre
Reservierungen: 
038722 20053

Gelber Mond – die Ballade von Leila und Lee
Schauspiel von David Greig
10 Uhr, Malsaal Parchim

FR
05.04.

Biosphäre-Schaalsee-Markt
Markt mit Produkten aus der Region, Vortrag & Unterhaltung
10 - 17 Uhr, Pahlhuus, Zarrentin am Schaalsee

So
07.04.
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Mit mehr als 350 
Millionen verkauf-
ten Alben weltweit 
gehört ABBA zu den 
kommerziell erfolg-
reichsten Bands, und 
ein Ende der ABBA-
Mania ist nicht abzu-
sehen. Die Faszinati-
on und Popularität der 
unvergesslichen Ohr-
würmer ist ungebro-
chen – auch dank des 
weltweit erfolgreichen 
Musicals „Mamma 
Mia“ und des gleichna-
migen Films. 
Mit „Waterloo“ eroberte ABBA die 
weltweiten Charts im Sturm. Es 
folgte Hit auf Hit: „Mamma Mia“, 
„SOS“, „Super Trouper“, „Know-
ing Me Knowing You“, „Chiqui-
tita“, „Money Money Money“ und 
viele mehr.
„ABBA – The Tribute Concert“ 
fängt die Faszination dieser groß-
artigen Band und der dazugehö-
rigen Ära perfekt ein.
Abbamusic, bestehend aus acht 
italienischen Vollblutmusikern, 
lässt die großen Hits detailgetreu 

erklingen – live und 
dennoch in musikalischer Stu-
dioqualität. Eine professionelle 
Lichtshow unterstreicht mit den 
knalligen Farben der Siebziger den 
unverwechselbaren Retro-Look.
Am 22. und am 23. März ist die 
Show in Nordwestmecklenburg 
zu erleben. Am Freitag, 22. März, 
tritt Abbamusic in der Sport- und 
Mehrzweckhalle Grevesmühlen 
auf, einen Tag später gastiert die 
Gruppe in der Stadthalle Neuklos
ter. Beginn: jeweils um 20 Uhr. �
www.resetproduction.de

Die beiden Sängerinnen interpretieren die 

ABBA-Hits sehr authentisch – begleitet von 

versierten Musikern.� Foto: Alessandra Lazzarotto

ABBA-Show mit
vielen groSSen Hits
Auftritte in Grevesmühlen und Neukloster

Costa-Rica – grünes Naturparadies
Museumsabend, Vortrag von Mathias Hippke

19.30 Uhr, Natureum Ludwigslust

Di
16.04.

Simon-&-Garfunkel-Tribute-Duo
Softrock, Oldies, Folk

20 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
13.04.

Frühlingsgala
Schlager-Show

15 Uhr, Stadthalle Parchim

SO
14.04.

Grashüpper un Ameis 
Fritz-Reuter-Bühne, plattdeutsches Theater

19 Uhr, Stadthalle Parchim

Mi
17.04.

Hase und Igel
Figurentheater Ernst Heiter

10 Uhr, auch 9. - 11.4., 15. und 16.4., Theater der Hansestadt Wismar

MO
08.04.

Michael Göring: „Hotel Dellbrück“
Lesung

19 Uhr, Stadtbibliothek Wismar

MO
08.04.

Eine Hommage an Manfred Krug 
mit Fanny Krug, Thomas Putensen, Uschi Brüning, Charles Brauer 

19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

SA
13.04.

30. MÄRZ 2019
RICHARD WAGNER 

DIE WALKÜRE

11. MAI 2019
FRANCIS  POULENC 

DIALOGUES DES 
CARMÉLITES

WWW.FILMPALAST-KINO.DE

Leonce und Lena 
Schauspiel von Georg Büchner (Premiere) 
16 Uhr, auch So., 14.4., Malsaal Parchim

SA
13.04.

COMEDY  |  SAMSTAG, 06.04.2019  |  20.30 UHR

Veranstaltungsort:
Thalia-Buchhandlung 
im Schlosspark-Center
Marienplatz 5-6
19053 Schwerin
Tel. 0385 59153-0 

Michael Eller
»Ahoi, die Kreuzfahrer kommen!
Captain Comedy packt aus«

 

Der Klabautermann der Comedy-Szene 
wirft den Anker und bringt den geball-
ten Wahnsinn der Kreuzfahrtindustrie 
an Land. Es geht um alle möglichen, 
meist aber unmöglichen Varianten 
menschlichen Verhaltens in den 
schönsten Wochen des Jahres – dem 
Urlaub auf einem Luxus-Liner.Und das 
schönste daran ist, Sie müssen nicht 
mal verreisen, um all das zu erleben! 
Stand- Up-Comedy vom Feinsten!
Eintritt: 20 €
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Hansestadt Wismar

Festwochen für beliebten Fisch
17. Wismarer Heringstage vom 16. bis zum 31. März / Umfangreiches Eröffnungsprogramm

Noch bis zum 29. März ist die 
Wanderausstellung „Ein neuer An-
fang: Internationale Fachkräfte in 
Mecklenburg-Vorpommern“ in der 
Kreisvolkshochschule Nordwest-
mecklenburg in Wismar zu sehen.
Kurzporträts von 
zehn Frauen und 
Männern zeigen, 
wie Angebote zur 
Anerkennungsbe-
ratung und Quali-
fizierung des För-
derprogramms In-
tegration durch 
Q ua l i f i z i e r u ng 
(IQ ) helfen kön-
nen, berufliche 
Perspektiven in 
Deutschland zu 
verbessern.
Die Ausstellung 
im Erdgeschoss 
der Kreisvolks-
hochschule Nord-

westmecklenburg (Badstaven 20, 
23966 Wismar) ist montags bis 
donnerstags von 8 bis 19 Uhr sowie 
freitags von 8 bis 12 Uhr für die 
Öffentlichkeit zugänglich.�
kreisvolkshochschule-nwm.de

Wenn Bruno Backstein Feierabend 
macht, werden zukünftig in der 
mittleren Kapelle des St.-Marien-
Kirchturms auch Arthaus-Filme, 
Folgen der beliebten Krimiserie 
„SOKO Wismar“ oder andere Pro-
duktionen mit Bezug zu Wismar 
gezeigt. In Kooperation mit dem 
Filmbüro Mecklenburg-Vorpom-
mern präsentiert die Hansestadt 
Wismar jeweils am letzten Mitt-
woch des Monats die Veranstal-
tungsreihe „Marienkino“.
In der wunderbaren Backsteinku-
lisse von St. Marien kann jeweils 
ab 19 Uhr bei einem Glas Wein ein 
schöner Filmabend beginnen. Der 
Eintritt beträgt sechs Euro (ermä-
ßigt vier Euro – für Schüler, Stu-
denten, Auszubildende, Schwerbe-
schädigte, Empfänger von Sozial-
hilfe oder Arbeitslosengeld).
Los geht es am 27. März mit dem 
Film „Grüner wird’s nicht, sagte 
der Gärtner und flog davon“. Der 

Oscarpreisträger Florian Gallen-
berger inszeniert sein tragiko-
misches Märchen über unerfüllte 
Träume als fliegendes Roadmovie, 
quer durch die Republik. Die Luft-
aufnahmen mit dem roten Doppel-
decker bieten in Cinemascope 
reichlich Schauwerte.
Luftig geht es gleichfalls dramatur-
gisch zu: Clever in Episoden ver-
packt, kommt keine Langeweile 
auf. Als großer Coup erweist sich 
einmal mehr Elmar Wepper, der 
als Grantler wider Willen zu Hoch-
form aufläuft.
Eintrittskarten können in der Tou-
rist-Information erworben werden, 
Restkarten sind an der Abendkasse 
erhältlich. Jede Filmvorführung ist 
auf 50 Personen begrenzt. Die wei-
teren Termine: 24. April, 29. Mai, 
26. Juni, 31. Juli, 28. August und 
25. September. Welche Filme je-
weils laufen, steht noch nicht fest.�
www.wismar.de

Der Hering gilt als Delikatesse, die 
sich auf vielfältige Weise zuberei-
ten lässt. Gerade in der Ostsee
region hat dieser Fisch schon seit 
Jahrhunderten eine große wirt-
schaftliche Bedeutung. Zum Be-
ginn des Heringsfrühjahrs widmet 
die Hansestadt dem Speisefisch re-
gelmäßig zwei Festwochen.
So finden in diesem Jahr zum be-
reits 17. Mal die Wismarer Herings-
tage statt. Sie dauern vom 16. bis 
zum 31. März
Die Organisatoren vom Hansea-
tischen Köcheclub Wismarbucht 
haben für Sonnabend, 16. März, 
auch wieder ein schönes Eröff-
nungsprogramm auf die Beine ge-
stellt. An den Heringstagen beteili-
gen sich insgesamt 13 Restaurants 
in Wismar, Gägelow, Zierow, Wan-
gern (Insel Poel) und Benz (Orts-
teil Gamehl). Im Rahmen der bei-
den Heringsfestwochen werden 
dort jeweils drei spezielle Herings-
gerichte (mit Bratkartoffeln, mit 
Wirsing, als Wrap) angeboten.

Programm zur Eröffnung
am 16. März
10 Uhr, Alter Hafen: Abholung des 
frisch angelandeten Herings mit 
dem Hanseatischen Köcheclub
10.15 Uhr: Umzug der Köche vom 
Alten Hafen zum Marktplatz

11 Uhr, Marktplatz: Eröffnung der 
Heringstage durch Bürgermeister 
Thomas Beyer und großes Herings-
braten mit Musik und Clownerie
11 bis 15 Uhr, am Stadthaus: Start 
von Stadtrundfahrten in Nieder-
flur-Panoramabussen

ab 11.30 Uhr: Heringsspezialitäten 
sind in allen teilnehmenden Res
taurants zu haben
15 Uhr, Tourist-Information: Start 
einer öffentlichen Stadtführung 
mit „Klaus Störtebeker“�  
www.heringstage-wismar.de

Der Umzug der Köche vom Alten Hafen zum Marktplatz, hier unter Begleitung 
der Landrätin Kerstin Weiss� Fotos: Hanseatischer Köcheclub Wismarbucht

Die Heringstage beginnen mit der 
Anlandung des Herings.�

Die Ausstellung im Flur der Volkshochschule�

Internationale Fachkräfte im Porträt Ab 27. März Veranstaltungsreihe „Marienkino“

Ausstellung
„Ein neuer Anfang“

Filmgenuss in der 
Marienkirche
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Impressionen aus Mexiko
Ute Mildner und Herbert Müller berichten am 25. März im Zeughaus

Wismar

Mexiko, dieses Land mit seiner 
ebenso vielfältigen Landschaft wie 
Kultur, ist Thema eines Vortrags 
am 25. März im Wismarer Zeug-
haus. Von ihren Eindrücken be-
richten Ute Mildner und Herbert 
Müller, die aus ganz unterschied-
lichen Gründen dort hinreisten. 
Sie, Ärztin aus Wismar, hatte 
Kindheitserinnerungen und „ganz 
merkwürdige Informationen“ von 
dem Land. Er, Professor an der 
Hochschule der Hansestadt, wollte 
vor allem die Pyramiden sehen, um 
diese mit denen in Ägypten zu ver-
gleichen, die er 25 Jahre zuvor be-
reits angeschaut hatte.
Herbert Müller hat festgestellt: Die 
Pyramidenstadt Teotihuacán bei 
Mexiko-Stadt braucht aus der Sicht 
der Gesamtanlage wie des Ein-
drucks auf den Besucher den Ver-
gleich zu Ägypten nicht zu scheu-
en. Und wie auch bei den Pyrami-
den in Yucatán seien zahlreiche 
zahlensymbolische Entwurfshin-
tergründe feststellbar. Aber die bei-

den Reisenden haben noch so viel 
mehr gesehen und erlebt – von 
Kakteenwundern bis zu Zapote-
kenhäuptling-Darstellern, von Ur-
alt-Kalendern bis zu leuchtenden 
Kinderaugen, von archaisch anmu-
tenden Lebensverhältnissen bis zu 
hochmodernen Straßenbauten 
und Hotelkomplexen – alles hoch-
interessant und faszinierend.

Der Vortrag am 25. März im Zeug-
haus (Ulmenstraße 19) beginnt um 
19 Uhr. Karten gibt es bereits für 
fünf Euro im Vorverkauf in der Bi-
bliothek. Restkarten sind an der 
Abendkasse für sieben Euro erhält-
lich. Vorbestellungen unter Tele-
fon 03841/2514020 sowie unter 
stadtbibliothek@wismar.de.�
www.wismar.de

19.04. – 22.04. Ostern im Sächsischen Elbland
4 Tage für 475,- €

07.06. – 12.06. Pfi ngsten im Thüringer Wald   6 Tage 582,- €
10.06. – 14.06. Das Bäderdreieck – Karlsbad – Marienbad – Franzensbad 5 Tage 532,- €
18.06. - 25.06. Naturparadies Masuren   8 Tage 730,- € 
21.06. – 24.06. Prag, Dresden & die Elbe   4 Tage 398,- €
27.06. – 30.06. Oberwiesenthal & Erzgebirge   4 Tage 393,- €
27.06. – 01.07. Dresden & das Elbsandsteingebirge  5 Tage 518,- €
01.07. - 07.07. Schottisches Hochland   7 Tage          1045,- € 
04.07. - 10.07. Charmantes Wien & die goldene Stadt Prag  7 Tage 670,- € 
14.07. – 19.07. Großherzogtum Luxemburg & Belgien  6 Tage 686,- €
14.07. - 21.07. Lavendelblüte in der Provence & die Camargue  8 Tage 998,- € 
15.07. - 20.07. Liebliches Taubertal & BUGA Heilbronn   6 Tage 714,- €
15.07. – 17.07. Flusslandschaft Spreewald   3 Tage 332,- €
19.07. – 21.07. Köln – Garantiert kein R(h)einfall   3 Tage 320,- €
22.07. – 28.07. Zeit zum Genießen an der polnischen Ostseeküste  7 Tage 560,- €
30.07. - 04.08. Sechs deutsche Flusslandschaften   7 Tage 780,- € 

Tagesfahrten
27.04. 
Kopenhagen inkl. Überfahrt Rostock – 
Gedser – Rostock, Stadtrundfahrt
60,- €

12.05. 
Muttertagsfahrt mit Wasserburg 
Liepen, Mittagsimbiss, 2-Seen-Schiff -
fahrt, Kaff ee an Bord
57,- € 

Willkommen in Ihrem Urlaub! Buchen Sie jetzt!

Über diese und weitere Angebote informieren wir Sie sehr gerne in unserem Büro.

inkl. 3x Ü/HP in Radebeul, Eintritt & Führung Albrechtsburg in Mei-
ßen, Besuch Hofl ößnitzer OsterFreuden, Führung Barockgarten 
Zabeltitz, Fahrt mit Dampfeisenbahn Moritzburg - Radebeul, 1x 
Kaff eegedeck

inkl. 2x ZÜ/HP, 4x Ü/HP in Bee, Ausfl üge Lago Maggiore, Luganer 
See, Comer See, Zermatt, Zugfahrt Täsch – Zermatt – Täsch

inkl. Fährüberfahrt  u. Ü/FR Hirtshals – Bergen und Oslo – 
Frederikshavn, 1x Ü/HP in Bergen, 3x Ü/HP in Hornindal, 1x Ü/
HP in Geilo, innernorwegische Fährüberfahrten, durchgehende 
Reiseleitung

inkl. 2x Ü/HP in Breslau, 3x Ü/HP in Zakopane, Stadtführung 
Breslau, Zakopane, Rundfahrt Tatra-Nationalpark & Pienien-Natio-
nalpark, Floßfahrt auf dem Dunajec

inkl. 4x Ü/HP in Wiesmoor, Ausfl üge: Langeoog, Rhododen-
dronpark, Bad Zwischenahn, Energie-Erlebniszentrum Aurich

19.04. – 23.04. Osterfackeln im Sauerland
5 Tage für 580,- €

30.04. – 03.05. Tulpenpracht in Holland erleben 
4 Tage für 398,- € 

01.05. – 07.05. Ostpreußen & Kurische Nehrung - 
Königsberg, Cranz, Rauschen, 7 Tage für 870,- € 

05.05. – 09.05.  Blütentraum Ostfriesland
5 Tage für 573,- € 

14.05. – 20.05. Italienische Seen & 
Das Matterhorn, 7 Tage für 712,- €

22.05. – 29.05. Norwegen – Berge, Küsten & 
Fjorde, 8 Tage für 1091,- €

23.05. – 28.05. Zakopane – Das St. Moritz des 
Ostens, 6 Tage für 642,- €

inkl. 4x Ü/HP in Bad Sassendorf, Stadtführung Lippstadt, Besuch 
Soest, Schiff fahrt Möhnestausee, Besuch Arnsberger Fackelpro-
zession, Rundfahrt Sauerland

inkl. 3x Ü/FR in Alkmaar, Ausfl üge: Volendam, Alkmaar Käsemarkt, 
Amsterdam, Keukenhof

inkl. 1x Ü/HP in Posen, 1x Ü/HP in Danzig, 3x Ü/HP in Königsberg, 
1x Ü/FR an Bord Fähre Klaipeda - Kiel, Ausfl üge: Danzig, Königs-
berg, Cranz, Rauschen, Kuhrische Nehrung

Nur noch buchbar bis 22. März 2019!

Schwerin | Marienplatz-Galerie | Tel. 0385 -558310 | www.sewert-reisen.de

Wir sehen uns beim Drachenfest

 am 6. April 2019

Bike Ranch Wismar 
GmbH & Co KG
Gewerbering 10b
23968 Gägelow

Rüggower Weg 6, 23970 Kritzow/Wismar
www.muehlenhort.de

RonnyJensen
Tel. 03841/220227

IN BESTEN HÄNDEN!

Freie Werkstatt

Flanieren Sie durch den idyllischen 
Schlosspark und erleben Sie das 

Frühlingserwachen auf Schloss Hasenwinkel! 
Hier finden Sie das eine oder andere 

Lieblingsstück an den Ausstellungsständen, 
die von vielseitigen Kunsthandwerkern 

angeboten werden.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team Schloss Hasenwinkel

Hasenwinkeler
Oster- und Frühlingsmarkt 

07. April 2019

Eintritt frei!
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Straße der Toten im Pyramidenkomplex in Teotihuacan� Fotos: Herbert Müller
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Ludwigslust-Parchim

Als „Junger FuSSballheld“ geehrt
Tim Clausen vom FC Rastow 07 für sein ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet

Donnerstag, 28. März 2019, Beginn: 17:00 Uhr 
Gymnasiales Schulzentrum „Fritz Reuter“
Roggenfelder Str. 30 A, 19303 Dömitz

L AnDeSReGieRunG
voR oRt

Ministerium für
Bildung, Wissenschaft 
und Kultur

„Was macht 
eine gute Schule aus?“

BürgerforuM Mit 
MiniSterin Birgit HeSSe

Anmeldung unter:
www.regierung-mv.de

Fußball ist seit jeher ein wichtiger 
Bestandteil in Tim Clausens Le-
ben. Dem runden Leder jagt er be-
reits mit sechs Jahren hinterher. 
Dann folgen gesundheitliche 
Rückschläge. Zwei kurz hinter
einander beim Fußball zugezogene 
Kreuzbandrisse machen das aktive 
Spielen unmöglich.
Dennoch bleibt Tim ein fester Be-
standteil der Mannschaft – trotz 
Verletzung, die seiner Leidenschaft 
zum Volkssport Nummer eins kei-
nen Abbruch tut. So wurde seine 
Trikotnummer 2 nie von einem an-
deren Spieler weitergetragen. Mehr 
noch: Als im Jahr 2017 der Trainer 
seiner Juniorenmannschaft das 
Amt aus zeitlichen Gründen aufge-
ben musste und somit die Auflö-
sung der Mannschaft drohte, über-
nahm Tim das Coachen „seines“ 
Teams und tut dies noch bis heute 
– ein Gewinn für beide Seiten.
Zurzeit studiert der 19-Jährige an 
der Technischen Hochschule in der 
Stadt Brandenburg. Wenn er an 

den Wochenenden zurück in die 
Heimat kommt, steht er regelmä-
ßig als Co-Trainer der Männer-
mannschaft am Spielfeldrand. 
„Tim wird als Trainer von den Spie-
lern sehr geschätzt – und seinen 

Aufgaben in allen Einzelheiten 
mehr als gerecht“, heißt es von der 
Vereinsführung, die sich glücklich 
schätzt, einen derart jungen und 
engagierten Sportfreund in ihren 
Reihen zu wissen.

So viel Herzblut für das Ehrenamt 
honoriert auch der Kreisfußball-
verband Westmecklenburg, der in 
Person von Wolfgang Gottschling 
aktiv wurde. Der erste Vorsitzende 
und Ehrenamtsbeauftragte des 
Fußballkreises überreichte Tim 
Clausen Ende vergangenen Jahres 
im wahrsten Sinne „vor versammel-
ter Mannschaft“ die Auszeichnung 
„Junger Fußballheld“ in Rastow.
Das war für Tim nicht nur eine tol-
le Momentaufnahme, sondern 
auch ein vorfreudiger Blick aufs 
Frühjahr. Dann wird er auf Initiati-
ve des Deutschen Fußballbundes 
und von „Komm mit“ vom 27. bis 
zum 31. Mai an der „Fußball-
helden-Bildungsreise“ nach Spa
nien teilnehmen.
Der junge Übungsleiter freut sich 
bereits darauf, an der Costa de Bar-
celona-Maresme weitere Anre-
gungen und Erfahrungen für seine 
zukünftige Laufbahn sammeln zu 
können.�
www.komm-mit.com

Silvio Müller (r.), Vereinsvorsitzender des FC Rastow 07, ist sichtlich stolz auf den 
jungen Übungsleiter Tim Clausen.� Foto: Katrin Müller
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BoizenBurg
Hafen | 30. & 31. März 

WittenBurg
Alpincenter | 13. & 14. April

Benzin
Ziegelei | 20. & 21. April

DöMitz
Schützenplatz | 6. & 7. April

kaufen·tauschen·verkaufen

SonntagS-
börSe

Tel.: 03874 - 2 14 15
Große Bergstraße 20

19288 Ludwigslust

24 h Hotline 0171 - 8 04 82 82
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Seefahrt und kalte FüSSe 
Shanties und mehr mit fofftein am 5. April in der Alten Synagoge Hagenow

Fotos im Frühlingslicht
Workshop am 13./14. April in der Nossentiner/Schwinzer Heide

Am Freitag, 5. April, kommt um 
20 Uhr die Gruppe fofftein in die 
Alte Synagoge nach Hagenow. Die 
vier stimmgewaltigen Männer sin-
gen von Waterkant und hoher See, 
von Seefahrt, Sturm und kalten Fü-
ßen, auf Hoch und Platt und von 
der Süßen. A capella, mit viel Witz 
und Schalk im Nacken interpretie-
ren fofftein mehrstimmige Lieder 
und Shanties.
Alle Vier sind auf internationalen 
Bühnen erprobt, radio- und fern
seherfahren und nebenbei einzeln 
oder gemeinsam mit vielen Preisen 
dekoriert. Bekannt sind die meis
ten von ihnen von der Gruppe Lie-
derjan.
Jörg Ermisch, Rainer Prüß, Dirk 
Krause und Jochen Wiegandt stel-
len sich einfach auf die Bühne oder 
mitten in den Saal und singen über 
das Leben auf See und an der Küs
te. Sie kommen etwas raubeinig 
daher, aber erreichen mit ihren ge-
scheiten und hintersinnigen Sprü-
chen alle Generationen. Und sie 

machen mit ihren Liedern über 
Leben, Liebe und Arbeit Herz und 
Seele warm.
Karten  für das Konzert gibt es im 
Vorverkauf in der Hagenow-Infor-
mation (Lange Straße 79),  sie kön-
nen auch telefonisch unter der 

Nummer 03883/729096 und per 
Mail (hagenow-info@hagenow.de) 
bestellt werden. Vorbestellte und 
per Überweisung bezahlte Karten 
können ab 19 Uhr an der Abend-
kasse abgeholt werden.�
www.fofftein-vocal.de

Gerade in Mecklenburg-Vorpom-
mern gibt es ursprüngliche Schön-
heiten in der Natur, die sonst nur 
noch schwer zu finden sind. Die 
Linien und Formen der Landschaft 
mit ihren alten Eichen, stillen Wäl-
dern und klaren Seen sind außerge-
wöhnliche Fotomotive. Ausdrucks-
starke Motive zu finden und sie 

dann ins richtige Licht zu setzen, 
sind die Voraussetzungen für inte-
ressante und berührende Bilder.
Dies lehrt die Fotografin Monika 
Lawrenz in dem Foto-Workshop 
„Frühlingslicht im Naturpark“ am 
13. und 14. April im Naturpark 
Nossentiner/Schwinzer Heide. Die 
Teilnehmer lernen, wie sie durch 

Bildgestaltung und die richtige Vo-
rauswahl an ihrer Kamera künstle-
rische Akzente in der Naturfoto-
grafie setzen können. Ziel ist es, 
eine eigene individuelle Sichtweise 
und fotografische Handschrift zu 
entwickeln. Anschließend werden 
die entstandenen Bilder am Rech-
ner gemeinsam gesichtet und aus-
gewertet.
Fünf besonders gelungene Bilder 
von jedem Teilnehmer werden mit 
dem Programm Adobe Lightroom 
am Computer bearbeitet und in ei-
ner abschließenden Dia-Show prä-
sentiert.
Der Workshop dauert am 13. April 
von 11 bis 21 Uhr und am 14. April 
von 9 bis 13 Uhr. Insgesamt sechs 
Stunden verbringen die Teilneh-
mer auf einer Fototour direkt im 
Naturpark. Weitere Informationen 
und Anmeldung per E-Mail unter 
fotograf ie@monikalawrenz.de  
und telefonisch unter der Nummer 
0178/4722295.�
www.monikalawrenz.deBäume geben oft ein schönes Fotomotiv ab.� Foto: Monika Lawrenz

Die Gruppe fooftein singt Lieder von der Küste und übers Meer, das aber, wie 
die vier betonen, „garantiert fischerhemdenfrei“.� Foto: Rainer Prüß



Seite 30

März 2019
Ausgabe 3

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Nordwestmecklenburg

Blau-WeiSS wurde ausgezeichnet
Grevesmühlener Verein für vorbildliche Kinder- und Jugendarbeit geehrt

LANDESREGIERUNG VOR ORT 
AM 28. MÄRZ 2019 IN GADEBUSCH
17 Uhr | Museumsanlage | Amtsstraße 5 | 19205 Gadebusch

JUSTIZMINISTERIUM

Anmeldung unter presse@jm.mv-regierung.de oder Tel. 0385-588 3003
www.jm.mv-regierung.de

Justizministerin Hoffmeister informiert zum

NACHBARRECHT 
UND ZUR 

VORSORGE-
VOLLMACHT

Vor Kurzem kürten die Sport
jugend im Landessportbund (LSB) 
MV und das Kultusministerium 
MV die drei Preisträger im gemein-
samen Wettbewerb „Kinder- und 
jugendfreundlicher Sportverein“ 
des Jahres 2018.
Die Sportjugend Mecklenburg-Vor-
pommern rief diesen Wettbewerb 
vor mehr als 15 Jahren gemeinsam 
mit dem Sozialministerium ins Le-
ben. Ziel war es, Kinder und Ju-
gendliche zu ermutigen, ihr Ver-
einsleben aktiv mitzugestalten. 
Gleichzeitig sollten Verantwort-
liche in Sportvereinen motiviert 
werden, sich noch intensiver dem 
Nachwuchs zuzuwenden und ein 
partizipatives Vereinsleben für He-
ranwachsende zu gestalten.
Heute – auch mit dem Wechsel der 
Wettbewerbszuständigkeit in das 
Kultusministerium – sind diese Be-
strebungen immer noch aktuell. 
Immerhin stellen Kinder und Ju-
gendliche 40 Prozent der Mitglie-
der im organisierten Sport in M-V. 

Ausgezeichnet wurde auch ein Ver-
ein aus Nordwestmecklenburg: Für 
seine vorbildliche Kinder- und Ju-
gendarbeit 2018 nahmen die ehren-
amtlichen Vertreter des SV Blau-
Weiß Grevesmühlen in der Katego-
rie I (Großsportverein, ab 500 Mit-

glieder) Urkunde und Siegprämie 
in Höhe von 1000 Euro entgegen. 
Der SV Blau-Weiß und die anderen 
beiden Preisträger (aus Ribnitz-
Damgarten und Sarow) über-
zeugten auf gleich mehreren Gebie-
ten, darunter einer positiven Mit-

gliederentwicklung im Kinder- und 
Jugendbereich und Projekten und 
Veranstaltungen, die im Verein 
speziell für diese Altersgruppe an-
geboten werden. Die Vereine arbei-
ten außerdem mit verschiedenen 
Kooperationspartnern wie Kom-
munen, Schulen und Kindertages-
stätten, Verbänden und Kranken-
kassen zusammen. Sie übergeben 
Verantwortung an den Nachwuchs 
und fördern so das junge Ehren-
amt.  Nicht zuletzt gehört auch 
eine ansprechende Öffentlichkeits-
arbeit für   Kinder und Jugendliche 
dazu.
Sportvereine, die sich ebenfalls mit 
dem Titel „Kinder- und jugend-
freundlicher Sportverein“ zieren 
möchten, können sich mittels eines 
vorgefertigten Bewerbungsbogens 
bis zum 15. November über ihre 
zuständige Kreis- oder Stadtsport-
jugend bewerben. Der Bewerbungs-
bogen und weitere Informationen 
sind online zu finden.�
www.sportjugend-mv.de

MV-Sportministerin Birgit Hesse (r.) und Stefan Sternberg (l.), Vorsitzender der 
Sportjugend MV, bei der Übergabe der Auszeichnung an Vertreter des SV Blau-
Weiß Grevesmühlen� Foto: Lars Collin, LSB

Blick auf das Gelände mit einem von 
sechs Baumhäusern� Foto: LK NWM

Viele junge Leute haben hier be-
reits schöne Tage nahe der Ostsee 
verlebt: in der Jugendherberge 
Beckerwitz. Nun soll die Immobi-
lie verkauft werden.
Die Jugendherberge liegt ungefähr 
800 Meter vom Meer und 14 Kilo-
meter von der Hansestadt Wismar 
entfernt. Zu dem angebotenen Ob-
jekt gehören eine Villa, das Betten-
haus (beide Gebäude stehen unter 
Denkmalschutz) und die dazuge-
hörige Fläche von 15.552 Quadrat-
metern als Kaufgegenstand A so-
wie ein Sanitär- und Küchengebäu-
de mit Speisesaal und  dazugehö-
riger  Fläche von 5.223 Quadratme-
tern als  Kaufgegenstand B.
Das Mindestgebot für den Kaufge-
genstand A beträgt 883.000 Euro, 
das für  den Kaufgegenstand B liegt 
bei 223.000 Euro. Gebote mit Nut-
zungskonzept sind bis zum 4. April 
einzureichen. Die öffentliche Aus-
schreibung ist im Internet veröffent-

licht unter www.nordwestmecklen-
burg.de/ausschreibungen und kann 
beim Landkreis abgerufen werden:
Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Bau und Gebäude
management, Sachgebiet Liegen-
schaften, Börzower Weg 3, E-Mail: 
I.Schmidt@nordwestmecklenburg 
oder S.Weiss@nordwestmecklen-
burg.de, Telefon: 03841/3040-65-20 
(oder -21).�
www.nordwestmecklenburg.de/
ausschreibungen

Gebote für Objekt in Beckerwitz bis 4. April

Jugendherberge 
wird verkauft
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✆ 03 88 52 - 63 66 3
    www.ramoelln.de

LOTUSBLÜTE

Bei uns erleben Sie eine Reise 
durch die vietnamesische Küche.

Vietnamesische 
Spezialitäten

Sie finden uns in:

Kontaktieren Sie uns unter:

Arbeiten mit Hoffnung
Kunstverein Wiligrad zeigt bis 7. April Thomas-Herrmann-Ausstellung

Auf zur Kneipennacht!
Boltenhagen: Livemusik am 13. April in 13 Lokalen

Die Kunst des Cottbuser Bild
hauers Thomas Herrmann (1963-
1992) entwickelte sich autodidak-
tisch im Schwung jener Aufbruchs
phase in der Kunstlandschaft der 
DDR, die von einer neoexpressiven 
Strömung getragen wurde. Seine 
bildhauerischen Arbeiten mit un-
terschiedlichsten Materialien, vor 
allem mit Holz und Gips, bilden 
das Zentrum eines Werkes, das 
durch existentiell verdichtete, zei-
chenhafte Figuren charakterisiert 
wird. 
Gleichberechtigt stehen umfang-
reiche Konvolute von Zeichnungen 
und andere Arbeiten auf Papier 
dem gegenüber. Denn sie führen 
weit über die Ideenfixierung im 
Vorfeld bildhauerischer Bestre-
bungen hinaus, bilden einen 
weiträumigen, eigenständigen Be-
reich, bis hin zu Grafikmappen 
und Künstlerbüchern. Ferner fin-
den sich Objekte und ganze Instal-
lationen, aber auch Filme und Vi-
deos im Gesamtschaffen. 

Besonders in den letzten Schaf-
fensjahren schwillt die Produktion 
an, und es entstehen ganze Konvo-
lute wie der „Honiglichtblock“ 
oder die Mappe „Auflösung“ 
(1992) mit 67 Blättern. Im Gegen-
satz zu früheren Arbeiten offen
bart sich in diesen Kleinformaten 

eine ungewöhnliche zeichnerische 
Feinheit. Bisweilen scheinen sich 
mit wenigen Strichen Ideen anzu-
deuten, die in Richtung plastischer 
Entwürfe weisen, doch oft fern von 
Figürlichkeit bleiben. Unter den 
Blättern sticht eine Arbeit hervor, 
die der Künstler mit „Loch ist 
Hoffnung“ betitelt – so heißt auch 
die Thomas-Herrmann-Ausstel-
lung, die derzeit auf Schloss Wili-
grad zu sehen ist. 
Sie wird nach der musealen Präsen-
tation des künstlerischen Werkes 
im Brandenburgischen Landes-
museum für moderne Kunst im 
Dieselkraftwerk Cottbus erstmals 
im Kunstverein Wiligrad gezeigt. 
Gut 100 Arbeiten, vor allem aus 
dem Nachlass des Künstlers, wie 
auch einige Leihgaben aus Privat-
besitz werden ausgestellt.
Herrmanns Arbeiten sind noch bis 
zum 7. April auf Schloss Wiligrad 
zu sehen. Öffnungszeiten: diens-
tags bis sonnabends, 10-17 Uhr.�
www.kunstverein-wiligrad.de

Eine Woche vor Ostern wird in 
Boltenhagen die Dreizehn zur 
Glückszahl, denn am Sonnabend, 
13. April, heißt es dort: 13 Kon-
zerte in 13 Locations!

Um 19.30 Uhr startet die siebente 
Kneipennacht in dem Ostseebad. 
Bands, Duos und Solisten spielen 
live Pop, Jazz, Rock, Country, 
Schlager, Volks- und Partymusik. 

Gastgeber sind an jenem Abend die 
Hotelbar Trockendock im Dorfho-
tel mit dem Fabrizio Levita Trio, 
der Tarnewitzer Hof mit dem Cari-
na Castillo Duo, die Kleine Büdne-
rei mit Two4you, die Villa Seebach 
mit Klaus Porath, das Café Ein-
raum mit Kendy Gable, das Café 
pralinchen & co mit Frank Plagge, 
Tavolo mit Rumbacoustic, Hotel 
John Brinckman mit dem Duo Sa-
bine und Holger, Zum Klabauter-
mann mit Tina Larissa & Norbert, 
Regenbogen Boltenhagen mit Duo 
Zweisitzer, Restaurant Wagen-
knecht mit Pine Alley und die Kel-
lerbar Luv & Lee im Seehotel Groß-
herzog von Mecklenburg mit 
Cream Flow.
Um 23 Uhr beginnt die After Show 
Party im Banana Jack mit Lemay & 
Christian Gastl, die House-Sounds 
mit Saxophon-Musik vermischen. 
Der Eintritt ist frei, und ein 
Shuttlebus bringt die Gäste ganz 
bequem im 15-Minuten-Takt von 
Lokal zu Lokal.�  Der Pianoman Klaus Porath spielt in der Villa Seebach Klavier.� Foto: nh

Eines der gezeigten Werke von Tho-
mas Herrmann� Foto: Kunstverein Wiligrad
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SIE INTERESSIEREN
SICH FÜR EINEN
UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater 
vereinbart gern einen 
persönlichen Termin 
mit Ihnen.

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270
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Hinter Mecklenburger Fassaden (3)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Heute in der 
Lübschen Straße 23 in Wismar, 
wo das Welt-Erbe-Haus aus der 
Geschichte der Hanse erzählt.

Der Blick aus den Fenstern des Vor-
derhauses fällt auf die Lübsche Stra-
ße. Nach Westen, wo in einer Ent-
fernung von 665 Kilometern 
Amsterdam liegt. Und nach Osten, 
685 Kilometer bis nach Danzig, 
1542 nach Tallinn. Letzteres waren 
mehr als 51 Tagesreisen. Sogar nach 
Stralsund war ein Reisender fast 
fünf Tage unterwegs zu einer Zeit, 
als über die heutige Lübsche Straße 
die wichtige Handelsroute der Via 
Baltica verlief. Damals, zur Zeit der 
Hanse, beginnt die Geschichte des 
rund 700 Jahre alten Dielenhauses. 
Und die Hansezeit ist es auch, die 
der Stadt das vermachte, was sie 
heute zusammen mit Stralsund 
zum Welterbe krönt. Aber der Rei-
he nach.
Das Doppelgiebelhaus in der Lüb-
schen Straße wurde laut dendro-
chronologischem Gutachten 1351 
gebaut. Es verfügte über eine große 
Diele im Erdgeschoss, in der der 
Hauseigentümer seiner Profession 

nachging – welcher, das konnte 
noch nicht geklärt werden, sagt 
Norbert Huschner, der das Amt für 
Welterbe, Tourismus und Kultur in 
der Hansestadt leitet. Der Raum im 
Dachgeschoss war der Lagerraum. 
Fast scheint es, als sei in dieser pro-
sperierenden Zeit alles wichtiger als 
das Wohnen gewesen. Lediglich ein 
länglicher Anbau zum Hof, der so 
genannte Kemladen, beherbergte 
Tisch und Bett.
Etwas deutlicher werden die Spuren 
der Hausbewohner zu Beginn des 
19. Jahrhunderts. Damals erwarb 
die Ratsherrenfamilie Lembke das 
Doppelhaus und führte es zu einer 
gemeinsamen Nutzung zusammen. 
Beim Umbau leisteten Lembkes 
ganze Arbeit: Die Diele wurde ab-
gesenkt, damit eine weitere Decke 
eingezogen und eine Beletage zur 
standesgemäßen Repräsentation ge-
schaffen werden konnte. Lembkes 

Statusdenken bescherte dem Haus 
und damit auch der Hansestadt 
Wismar einen Schatz, der heute das 
Glanzstück der Innenausstattung 
ist: den Tapetensaal. „Die Tapete 
entstand 1823 in der Pariser Manu-
faktur Dufour et Leroy und kam 
1828 nach Wismar“, sagt Norbert 
Huschner. Die Wände des Saals 
sind vollständig damit ausgekleidet. 
In einem Bilderzyklus wird die Rei-
se von Odysseus‘ Sohn Telemach 
auf die Insel der Calypso darge-
stellt. Das Motiv war seinerzeit ein 
Exportschlager – heute gehört die 
aufwendig restaurierte Wismarer 
Tapete zu den wenigen erhaltenen 
vollständigen Zyklen. Einen weite-
ren gibt es zum Beispiel in der Villa 
des einstigen US-Präsidenten Jack-
son in Tennessee.
Nachdem 1923 der letzte Lembke 
kinderlos gestorben war, erwarb die 
Wismarer Kaufmannskompanie 

das Haus. Es folgten Zweiter Welt-
krieg und ein Systemwechsel; ab 
1950 wurde das Gebäude Haus der 
Kultur und Philatelisten, Numisma-
tiker und Künstler zogen ein. Viel 
für die Erhaltung der Substanz 
konnte damals nicht getan werden 
– es wurde hier mal etwas gestri-
chen, dort ein bisschen geölt. „Aber 
es wurde geheizt, das Haus wurde 
genutzt und das war das Wich-
tigste“, sagt Norbert Huschner. Sei-
ne schlimmste Zeit hatte das Ge-
bäude zwischen 1990 und 2005 
– als es leer stand. Nachdem die 
Hansestadt Wismar das Haus über-
nommen hatte, wurden mit Hilfe 
von Städtebaufördermitteln sofort 
Giebel und Kemladen gesichert. 
„Sonst hätten wir 2010 nichts mehr 
zu sanieren gehabt“, ist Nobert Hu-
schner überzeugt. 
Dank eines Förderprogramms für 
UNESCO-Welterbestätten konnte 
die Stadt die Mammutaufgabe 
schließlich anpacken und zu einem 
guten Ende führen. Seit dem 1. Juni 
2014 erzählt das Haus seine Ge-
schichte – und die eines einzigartig 
erhaltenen Stadtkerns einer mittel-
alterlichen Hansestadt, der Wismar 
neben der wunderbaren Backstein-
architektur den Platz auf der exklu-
siven Welterbeliste sichert. Was seit 
der Wende bei der Erhaltung und 
Sanierung der historischen Bau
substanz geleistet wurde, verdeutli-
chen auch diese Zahlen: Damals 
gab es in der Altstadt 1750 unsa-
nierte Gebäude, Ende 2017 waren es 
noch 128. Und anstelle von 5000 
Einwohnern im alten Kern sind es 
heute 8000.� Katja Haescher

Ein Haus fürs Welterbe
Gebäude in Wismar beherbergt viele Schätze und eine ambitionierte Ausstellung

Der Tapetensaal: Der Farbauftrag der Motive für die Telemach-Tapete er-
folgte mit mehr als 2000 hölzernen Druckplatten. � Fotos: Katja Haescher

Der bemalte Boden des Kemladens missfiel dem neuen Besitzer im 19. Jahr-
hundert. Er drehte die Bretter um und ließ sie verputzen.

Das Doppelhaus mit Welt-Erbe-Aus-
stellung und Tourist-Information

Der zum Hof gelegene Kemladen 
beherbergte die Wohnräume.�
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Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft

Gemütliche, Waldrand-Wohnung
Hamburger Allee 78B
3 ½ RW · 3.OG · ca. 83 m² · KM 
ca. 434 Euro · NK ca. 208 Euro 
· Bad mit Badewanne · Loggia · 
Hinweise zum Energiebedarfsaus-
weis · Fernwärme · BJ 1984 · End-
Energiebedarf 80,9 KWh/(m²*a)

Ruhig und verkehrsgünstig
Wossidlostraße 69
1 2/2 RW · 3.OG · ca. 53 m² · KM 
ca. 291 Euro · NK ca. 132 Euro · 
Bad mit Badewanne · Treppen-
hausreinigung · Hinweise zum 
Verbrauchsenergieausweis · Fern-
wärme · BJ 1989 · Primär-Energie-
bedarf 89 KWh/(m²*a)

Gewerberaum in der Weststadt
Friesenstraße 9A
EG · ca. 110 m² · KM ca. 550 Euro 
· NK ca. 240 Euro · zu empfehlen 
für Dienstleister im Bereich Ge-
sundheit, Pflege und Beauty

Umgeben von viel Grün
Perleberger Straße 2
2 RW · 2.OG · ca. 58 m² · KM ca. 
300 Euro · NK ca. 144 Euro · Bad 
mit Badewanne · Loggia · Hinwei-
se zum Verbrauchsenergieausweis · 
Fernwärme · BJ 1977 · Verbauchs-
kennwert 96,5 KWh/(m²*a)

++ Mietangebote ++

Christel Waack wohnt seit 23 Jah-
ren in derselben Wohnung im 
Hochhaus Ziolkowskistraße 19. 
Und sie fühlt sich pudelwohl dort. 
Die 75-Jährige genießt nicht nur 
die schöne Aussicht vom Balkon 
und die gute Lage, sondern fühlt 
sich auch von „ihrem“ Hausmeister 
Ronny Lenz bestens betreut.
„Er ist immer nett und freundlich, 
stets ansprechbar, geht auch auf uns 
Mieter zu. Wenn es ein Problem 
gibt, dann versucht er, es zu lösen“, 
freut sich die Mieterin, die schon 
seit 43 Jahren Genossenschaftsmit-
glied ist. 
Insgesamt beschäftigt die Schweri
ner Wohnungsbaugenossenschaft 
(SWG) vier Hausmeister: Neben 
Ronny Lenz sind dies Ralf Mohnke, 
René Nickel und Jörg Dreffien. Sie 
sind hauptsächlich zuständig für 
Ordnung und Sauberkeit in den 
Hochhäusern. Sie prüfen aber auch 

die Funktions
fähigkeit der 
Aufzüge in 
allen Häusern 
der SWG, 
die über sol-
che verfügen. 
Kleinstrepara-
turen gehören 
ebenso zu ih-

ren Aufgaben wie die Reinigung der 
Containerstellplätze.
Aber gern helfen die vier Hausmeis
ter den Mietern auch bei den klei-
nen Dingen des Alltags, tragen mal 
den Einkauf hoch, wechseln eine 
Glühlampe, bringen eine Gardi-
nenstange an. Oder wie es Marion 
Kühl, Leiterin der Abteilung Haus-
verwaltung, gern formuliert: „Sie 
sind unsere Männer für alle Fälle.“
Das kann auch Christel Waack 
bestätigen. „Es gibt nichts, was er 
nicht kann“, sagt sie über Ronny 
Lenz. „Neulich hat er mir sogar 

bei einem Computerproblem ge-
holfen.“ Dass sich die SWG-Haus-
meister in vielen Belangen um die 
Mieter kümmern, sei gerade in den 
Hochhäusern wichtig, betont sie: 
„Hier wohnen viele ältere Leute, die 
oft alleinstehend sind und so im-
mer einen Ansprechpartner haben.“
Man erreiche die Hausmeister tele-
fonisch, könne aber natürlich auch 
direkt bei der SWG anrufen. „Ich 
finde es klasse, dass es bei der SWG 
nach wie vor Hausmeister gibt“, 
fasst die Mieterin abschließend zu-
sammen. �

Mieterin Christel Waack auf dem Balkon ihrer Wohnung in der Ziolkowski-
straße 19. Sie fühlt sich von „ihrem“ Hausmeister bestens betreut.� Foto: S. Krieg

Hausmeister Ronny 
Lenz� Foto: M. Kaune

Die vier SWG-Hausmeister unterstützen die Mieter in vielen Belangen

„Männer für alle Fälle“

Schweriner 
Wohnungsbau-
genossenschaft
Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 7450-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

Kurzinfos

Kindern, die bei der SWG wohnen, 
bietet die Genossenschaft auch in 
diesem Sommer wieder an, eine 
schöne Sommerferienwoche mit 
viel Spaß und Action zu verbrin-
gen. Drei Ziele werden angeboten: 
Ponyhof Vorbeck (zwei Durchgän-
ge), Feriendorf Schwerin-Mueß 
und Kindercamp Gallentin. Auf 
dem Programm stehen jeweils viele 
spannende Aktionen: Kletterwald, 
Nachtwanderung, Badespaß, Pad-
delboot fahren, Pferde hautnah er-
leben und vieles mehr.
Für den einwöchigen Urlaub ihrer 
Kinder samt Vollpension und Rie-
senprogramm brauchen die Eltern 
lediglich 40 Euro (Feriendorf Mueß 
25 Euro) dazuzugeben. Hin- und 
Rückreise organisiert die SWG.

Für die genauen Termine der Ferien
freizeiten bittet die Genossenschaft 
die Mieter auf die Aushänge an den 
Haustafeln zu achten.
SWG-Mieter, die ihrem Kind so 
ein tolles Ferienerlebnis ermögli-
chen möchten, werden gebeten, ein 
Schreiben unter dem Stichwort „Fe-
riensommer“ an die SWG, Arsenal-
straße 12, 19053 Schwerin, zu schi-
cken. Darin müssen der Name, das 
Geburtsdatum des Kindes, die An-
schrift, die Telefonnummer und der 
Name des Erziehungsberechtigten 
genannt sein sowie der gewünschte 
Reisetermin und das Ziel. Zudem 
bittet die SWG um eine kurze Info, 
wann das Kind zum letzten Mal im 
Urlaub war. Anmeldeschluss ist der 
18. April.�  

Super Ferien erleben
Die SWG bietet wieder einwöchige Freizeiten mit Spaß und Action an 
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Bauen und wohnen

Unsere BESTEN MODELLE zum starken AKTIONS-PREIS

www.kaminstudio-henning.de
Hamburger Straße 23 · 19230 Hagenow · Mobil: 0170 3405516 · Ö� nungszeiten: Mo – Fr: 16 bis 18 Uhr · Sa: nach Vereinbarung

TOPSELLER
Unsere besten Modelle zum starken Aktions-Preis*

TOP
SELLER

4.980,- EUR    statt 7.200,-*€
5monolith Topseller 2019 5

Crema Tolmezzo linea retta

Nero Ferrara linea retta

Grigio Saronno natura

Nero Roma natura

7monolith Topseller 2019 7

Crema Tolmezzo linea retta

Nero Ferrara linea retta

Grigio Saronno natura

Nero Roma natura

9monolith Topseller 2019 9

Crema Tolmezzo linea retta

Nero Ferrara linea retta

Grigio Saronno natura

Nero Roma natura

4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- € 4.980,- € 7.200,- €

2.480,- € 3.475,- € 2.980,- € 4.270,- € 2.380,- € 3.410,- € 2.480,- € 3.475,- € 2.380,- € 3.410,- € 2.980,- € 4.270,- €

Es ist Mitte März, der Frühjahrs
putz steht an. Im und am Haus gibt 
es in diesen Tagen jede Menge zu 
tun – von Fenster über Balkon bis 
Küche und Bad ist vieles zu rei-
nigen. Für diese teils aufwendigen 
Tätigkeiten fehlt im stressigen 

Alltag oft die Zeit. Und so bleibt 
manches ungetan. Das muss nicht 
sein, denn es gibt Profis, die unter 
anderem das Fensterputzen gern 
übernehmen, zum Beispiel die 
Fachleute vom Haus- und Dienst-
leistungsservice Pampow (HDS). 

HDS-Geschäftsführer Christian 
Feichtinger sagt: „Wir bieten Ih-
nen die einseitige oder zweiseitige 
Glasreinigung an. Außerdem zählt 
zu unserem Leistungsumfang auch 
die Pflege der Rahmen und Einfas-
sungen.“ Damit die Glasflächen gar 
nicht erst stark verschmutzen, sei 
es sinnvoll, den HDS-Reinigungs-
service regelmäßig in Anspruch zu 
nehmen. Es ist aber auch möglich, 
die Mitarbeiter zu einzelnen Ter-
minen zu bestellen.
Die Fachkräfte kommen nicht nur 
nach Hause, sondern reinigen auch 
Glasflächen in Gewerberäumen. 
„Schon der kleinste Fingerabdruck, 
ist im Sonnenlicht unübersehbar, 
zum Beispiel an Trennwänden im 
Büro“, weiß Feichtinger.
Und wo die HDS-Mitarbeiter schon 
mal da sind, übernehmen sie auch 
fast alle weiteren Reinigungsar-
beiten – vom Bodenbelag übers 
Treppenhaus bis hin zu den sani-
tären Anlagen. Alles wird mit dem 
jeweiligen Kunden, egal, ob privat 

oder gewerb-
lich, individu-
ell abgestimmt.
Übrigens: Das Fensterputzen so-
wie viele weitere Arbeiten rund um 
Haus, Hof und Garten kann man 
sich auch schenken – in Form von 
HDS-Gutscheinen in frei wählbarer 
Höhe.�

Hilfe beim Frühjahrsputz
Fachleute von HDS bringen nicht nur Fenster wieder zum Glänzen

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Ahornstraße 10
19075 Pampow
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos

Glasflächen werden auch in Gewerberäumen gereinigt.� Foto: A. Popov, Adobe Stock

Kaminholz

Auch in dieser 

Saison wieder bei 

uns erhältlich.
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Bauen und wohnen

Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man dann 
schon sein, wenn man viele Meter 
entfernt vom Erdboden agieren 
muss. Da kommt einem so ein 
Helfer wie eine sichere Arbeits-
bühne gerade recht. Und wenn er 
dann noch so stark und groß ist 
wie ein Dinosaurier …

Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis in 
16 Metern Höhe ermöglicht sie 
sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der Baum
pflege. Oder die Hebebühne 
dient als Aussichtsplattform, viel-
leicht für Fotografen. Aber eines 
mag der „Dino“ nicht: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.
Der „Dino 160“ wird vermietet von 
dem Schweriner Unternehmen Ar-
beitsgeräte und Bühnenverleih, 
Servicedienstleistungen (ABS).
Die selbstfahrende Hebebühne ist 
praktischerweise nicht nur höhen-
verstellbar, sondern dazu auch in 
der Lage, versetzt in verschiede-
nen Winkeln zu arbeiten. Direkt 
an der Arbeitsstelle wird der 
„Dino“ mit einem Selbstfahrmo-

tor justiert, so dass die Hebebüh-
ne zuvor am Einsatzort exakt bis 
an die gewünschte Stelle heran 
manövriert werden kann. Das ist 
zum Beispiel von Vorteil, wenn es 
gilt, an sonst nur schwer erreich-

bare Giebel heranzukommen 
oder in das Geäst von Bäumen zu 
gelangen.�
Das ABS-Angebot für den Früh-
ling: den „Dino 160“ schon für 
179 Euro (brutto) mieten! 

Mit dem „Dino 160“ gelangt man bequem auch in Baumkronen.� Foto: SN live

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

ABS Arbeitsgeräte- und 
Bühnenverleih, Service-
dienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	03 85 / 63 83-280
Mobil: 	 01 62 / 4 60 12 77
info@bühnenverleih.de

Kurzinfos

Sicher arbeiten in 16 Metern Höhe
Schweriner Unternehmen ABS verleiht moderne Hebebühne

Ihre Spezialisten in Schwerin
Uwe Mertinat ∙ Alexandrinenstraße 7 ∙ T 0385 77886621
Michele Gerbino ∙ Körnerstraße 21 ∙  T 0385 59382766

www.drklein.de/budget

Wir beantworten auch  
ungewöhnliche Fragen rund  
um Ihre Baufinanzierung.

Was fressen  
Speckgürteltiere?

PersönlicheBudgetberatung:Jetzt Termin  vereinbaren!

2019.03.04_Anz.215x146_Speckguerteltier_kurz_Plu_Schwerin_RZ.indd   1 04.03.19   15:52
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Theater für Kinder in Parchim
Eine Reihe von Ereignissen wird in Gang gesetzt, 
nachdem Rico (r.) eine Nudel mit Gorgonzolasoße 
auf der Straße findet. Er begegnet dem 
hochbegabten Oskar (l.), und als der verschwindet, 
sucht Rico nach dem Kindesentführer, der seinen 
Kumpel geschnappt haben muss. Aber was ist 
eigentlich das Geheimnis der Tieferschatten?

Das Stück „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ nach 
dem Roman von Andreas Steinhöfel ist geeignet für 
Kinder ab sieben Jahre und läuft in dieser Spielzeit 
des Mecklenburgischen Staatstheaters noch viermal 
im Malsaal Parchim: am 17. März um 16 Uhr, am 
16. und 17. April jeweils um 10 Uhr sowie am 
21. April um 16 Uhr.
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Aus der Region

„Journal eins“ auf Reisen: Hier hat sich im tschechischen Karlovy 
Vary (Karlsbad) der brave Soldat Schwejk das Magazin für 
Westmecklenburg geschnappt. Bei dem schönen Wetter sitzt 
er gerade draußen vor einer Kneipe, die nach ihm benannt 
wurde. Wir freuen uns, wenn auch Sie das „Journal eins“ als 
Reisebegleiter wählen und uns ein Foto mit dem Magazin 
schicken. Bitte an redaktion@journal-eins.de senden.

Journal unterwegs
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Von Freitagabend, 26. April, bis 
Sonntagmittag, 28. April, können 
so Interessierte ein offenes Fa-
milienwochenende im 300 Jahre 
alten Schloss Dreilützow in 
Westmecklenburg verbringen. 
Im Rahmen dieses Wochenendes 
wird es separate Veranstaltungen 
für Kinder und Erwachsene 
geben. So werden zum Bei
spiel mit den Kindern erlebnis
pädagogische Aktionen ange
boten, und die Erwachsenen 
kochen an einem Tag zusammen. 
Aber es sind auch gemeinsame 
Aktionen vorbereitet, in de
nen Erwachsene und Kinder zu
sammen etwas unternehmen. 
Sicherlich wird auch Zeit sein, dass 
die Erwachsenen miteinander 
ins Gespräch kommen und sich 
austauschen können.
Interessierte Familien können sich 
im Schloss Dreilützow melden 
– per Mail unter der Adresse 
schloss3L@t-online.de und tele
fonisch unter 038852/50154.

Offenes Familienwochenende erleben

Die Festung Dömitz besuchen
Sie bildet das wohl berühmteste Fünfeck 
Westmecklenburgs: die Festung Dömitz. 
Das Museum ist zu jeder Jahreszeit 
einen Besuch wert. Aber besonders 
jetzt in der kommenden Frühlingszeit 
lohnt sich ein Ausflug zur Festung. Sie 
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Sehr geehrte Frau Bartels, seit September 
2017 leiten Sie das MEDICLIN Kranken-
haus am Crivitzer See als Kaufmännische 
Direktorin. Was haben Sie in den andert-
halb Jahren schon dort bewirken können, 
und wo sehen Sie die nächsten wichtigen 
Aufgaben?
Es geht gar nicht darum, was ich bewirken 
konnte, sondern darum, was mein Team und 
ich gemeinsam erreicht haben. Denn nur ein 
Zusammenwirken aller Bereiche hat es uns 
ermöglicht, dass wir auf ein wirklich gutes 
Jahr 2018 zurückblicken können. Durch 
unseren guten Ruf bei einweisenden Ärzten 
und bei Patienten und die Fürsprache, die wir 
dadurch erfahren, konnten wir unsere Aus-
lastung steigern und uns mehr denn je als 
wichtiger regionaler medizinischer Versor-
ger etablieren. Und besonders wichtig: Wir 
genießen einen sehr guten Ruf als kleines, 
familiäres Krankenhaus. Mit Fürsorge, Em-
pathie und fachlichem Know-How meiner 
Mitarbeiter möchte ich weiterhin diesem Ruf 
gerecht werden.
Vor welchen Herausforderungen steht 
Ihrer Ansicht nach das deutsche Gesund-
heitswesen generell in den kommenden Jahren?
Derzeit ist das deutsche Gesundheitswesen im europäischen und erst recht im Weltmaß-
stab leistungsfähig und in einem guten Zustand: flächendeckende Infrastruktur, umfas-
sender Krankenversicherungsschutz und hohe Arztdichte. Die Herausforderungen in naher 
Zukunft sind dennoch beachtlich: die Sicherstellung der Gesundheitsversorgung unter den 
Bedingungen von demografischem Wandel, Fachkräftemangel und der Nachhaltigkeitslücke 
der Sozialversicherungen wird sicher nicht einfach. Teilweise Kompensation kann hier die 
Stärkung von Prävention und Gesundheitsförderung bieten.
Sie haben Ihre berufliche Karriere mit einer Ausbildung zur Kauffrau im Gesundheitswe-
sen begonnen. Wollten Sie schon immer etwas in dieser Richtung machen, oder hatten Sie 
als Kind einen ganz anderen Traumberuf?
Während  meiner Schulzeit hätte ich mir viele Studiengänge von Tiermedizin bis Rechts-
pflege vorstellen können. Letztlich entschied ich mich aber für die Ausbildung zur Kauffrau 

im Gesundheitswesen, weil dieser zu 
der Zeit noch relativ neue Beruf mein 
Interesse geweckt hatte. Nach ersten po-
sitiven praktischen Erfahrungen in der 
ausbildenden Klinik entschied ich mich,  
im Anschluss mein Wissen im Rahmen 
eines Dualen Studiums zu vertiefen.
Sie stammen aus Lübz, arbeiten jetzt in 

Crivitz, also nicht weit weg von Ihrem Heimatort. Würden Sie sich als sehr bodenständig 
beschreiben? Und was macht Westmecklenburg für Sie so lebenswert?
„MV tut gut“,  „Land zum Leben“ und „endlich Ruhe“ – die Kernbotschaften der Marketing-
Kampagne unseres Bundeslandes fassen es zusammen. Schöne Landschaft mit viel Wasser 
und tolle Menschen machen die Lebensqualität des Bundeslandes aus – in Mecklenburg und 
in Vorpommern. Tatsächlich lebe ich seit gut zwei Jahren in Waren an der Müritz. Beruflich 
zog es mich dort hin und ich nehme gerne täglich die Fahrzeit nach Crivitz auf mich. Hinweg 
über unsere schönen Landstraßen, in meinen aktuellen Lebensort.� Interview: S. Krieg 

Ich nehme gern täglich
die Fahrtzeit nach Crivitz 

auf mich.

Yvonne Bartels, 32 Jahre,
Kaufmännische Direktorin

Krankenhaus am Crivitzer See
Info: krankenhaus-am-crivitzer-see.de
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sehr gutem Ruf
weiter gerecht werden

Mecklenburger Köpfe

Offenes Familienwochenende erleben

Die Festung Dömitz besuchen
liegt wunderschön an der Elbe und kann sehr gut 
als Zielpunkt für Wanderungen und Fahrradtouren 
genutzt werden. Noch bis 31. März ist dort übrigens 
die Sonderausstellung „125 Jahre Dynamitfabrik 
Dömitz“ zu sehen; ab 6. April werden Grafiken von 
Matthias Bargholz und  Pascal Dätwyler gezeigt.
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OSTERGLOCKEN

Postkarte (Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) mit dem Lösungswort bitte bis zum 31. März an: 
JOURNAL eins, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin

1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	       10	      11	 12	        

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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 3x2 Freikarten für den Tanz in den 
Mai am 30.  April im „Saustall“ 

Grambow zu gewinnen!

VIP-VIP-HURRA, 
AM 8. MÄRZ WURDEN WIR 20!
Aus diesem Anlass möchten wir uns herzlich bei allen 
Kunden, Geschäftspartnern und Kollegen bedanken.

youtube.com/user/buerovipfacebook.com/buerovip xing.to/buerovip
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Februar-Ausgabe war:

Schneekristall
Je zwei Freikarten für die Ostseemes-
se hatten gewonnen:
Frank Gutzaluk, Wismar
Katharina Schrapes, Wittenburg
Doris Bedtke, Hagenow
Dieter Frey, Gottesgabe
Bianka Lutsch, Brahlstorf

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 18.4.2019

Do
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AWUS mobile GmbH & Co. KG
Bremsweg 1, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 4803-0
www.awus-mobile.skoda-auto.de

AWUS mobile GmbH & Co. KG
Bremsweg 1, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 4803-0
www.awus-mobile.skoda-auto.de

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Schwarzer Weg 1, 19370 Parchim
Tel.: 03871 6310-16, Fax: 03871 6310-11
stefan.krakow@autohaus-ahnefeld.de
www.autohaus-ahnefeld.de

AWUS mobile GmbH & Co. KG
Bremsweg 1, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 4803-0
schwerin@awus-mobile.de
www.awus-mobile.skoda-auto.de


